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alle. ſich Deuiſchland anzuſchließen. 


Dienstag, 21. April 1925. 
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Defterreich als Wirtfchaftsproblem. 


Aus Wien wird uns geichrieben: Auf dem chriſtlich⸗ 
ſozialen Landesparteitag für Steiermark hielten Altkanzler 
Seipel und Finanzminiſter Dr. Ahrer Reden, die ſich 
eingehend mit dem Problem Oſterreich befaßten und dieſes 
vor allem in wirtſchaftlicher re erörterten. Finanzminiſter 
Dr. Ahrer verwies darauf, daß unſere Produktion auf das 
große und mächtige Altöſterreich eingeſtellt war. Im neuen 
Kleinöſterreich ſind uns 70 v. H. der altöſterreichiſchen 
Papierinduſtrie, 80 v. H. der . 90 v. H. der 
Automobilinduſtrie und 30 v. H. der Maſchineninduſtrie ge⸗ 
blieben. Osterreich iſt alſo überinduſtrialiſiert, wobei ſich 
allerdings die Induſtrie in Wien, Niederöſterreich und einzelnen 
Teilen der Steiermark und Oberbſterreich zuſammenballt. 
Will Oeſterreich wirtſchaftlich atmen können, ſo bedarf es des 
Exportes. Gerade in dieſer Hinſicht iſt die Lage Oeſterreichs 
keine roſige. Unſere ganze Produktion iſt in einen Miniatur⸗ 
käfig geſperrt, der durch die hohen Gitterſtäbe der Zölle von 
den Nachfolgeſtaaten abgeſperrt iſt, alſo von jenem Gebiet, 
für das früher unſere Produktion ohne jede Zollſchranke 
arbeitete. So muß ſich die öſterreichiſche Erzeugung, die 
öſterreichiſche Induſtrie dieſen Gitterſtäben wund ſcheuern. 
Die Nachwehen der Inflation, die verfehlte Frankenſpekulation 
mögen viel verſchuldet haben, aber all das waren vorüber⸗ 


ende Uebel. Das bleibende Uebel ſind aber die ohen 


ollſchranken. 


ftillſtand, noch 
mit J 
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N | Paßbeſchaffung, bei den 
Schwierigkeiten, die mit der Paß und Sichtvermerk⸗ 
beſchaffung verbunden find, werden viele für 

das Geſchäft notwendige Reiſen unterlaſſen. 
Daß man nun endlich daran sen id pa 
den Sichtvermerkzwang zwiſchen Deutſchland 
und Oeſterreich aufzuheben, tft gewiß ein er⸗ 
freuliches Zeichen. Doch eine Schwalbe macht noch 
keinen Sommer. GBei uns in Polen baut man dafür die 
chineſiſche Mauer durch unmögliche Paßgebühren !). a 

Alikanzler Dr. Seipel hat etwas geheimnisvoll eine 
Wirtſchaftskonferenz für Mitteleuropa unter der Aegide des 
Völkerbundes angedeutet. Man braucht dabei noch nicht vor 
dem Geſpenſt der Donaukonföderation erſchrecken, denn dieſe 
Konferenz ſoll nur eine wirtſchaftliche, nicht aber eine poli⸗ 
tiſche Annäherung zwiſchen Defterreich und den Nachbarſtaaten 
erzielen. Eine ſolche iſt aber, das wird von keinem Wirt⸗ 
ſchaftspolitiker geleugnet werden, für Oeſterreich eine Not⸗ 
wendigkeit. Wenn die Großſtaaten feinerzeit Oeſterreich ge⸗ 
ſchaffen haben, wenn der Völkerbund dieſes Staatchen unter 
eine Fittiche nahm, dann müſſen ſie eben auch dafür ſorgen, 
daß ihm nicht wirtſchaftlich durch Zollſchranken die Kehle 
zugeſchnürt wird. Wenn man A ſagt, muß man eben auch 
B ſagen. Die Geneigtheit der Nachbarſtaaten zu einer ſolch 
wirtſchaftlichen Löſung des öſterreichiſchen Problems iſt alles 
andere denn groß. Abgeſehen von der jelbit überinduſtriali⸗ 
ſierten Tſchechoſlowakei, beginnen die anderen Nachbarn und 
Nachfolgeſtaaten erſt allmählich eine eigene Induſtrie, oft mit ſehr 
künſtlichen Mitteln, aus dem Boden zu ſtampfen. Dieſes meiſt 
ſehr zarte Reis bedarf einer entſprechenden Zollſtütze. Soll 
die mitteleuropäiſche Wirtſchaftskonferenz nicht nur ein Rede⸗ 
geplätſcher werden, ae Wogen und Kreiſe uferlos verlaufen, 
ſo müßten die Nachfolgeſtaaten unter einen ſtarken äußeren 


Druck geſetzt werden. Das wäre nur möglich, wenn England f 


feine wirtschaftliche Macht dem Völkerbund leihen würde zur 
Durchſetzung ſeiner Wünſche betreffs Mitteleuropa. 
England heute eine ſolche Machtfülle beſitzt, iſt klar. Wir 
ſpüren ſie täglich. Die Kaufkraft des Londoner Stunden: 
lohnes beträgt im Vergleich zu dem von Wien 100: 46. Die 
öſterreichiſche Induſtrie rechnet alſo mit viel geringeren Real⸗ 
löhnen als die engliſche. Um die Konkurrenzfähigkeit der 
öſterreichiſchen Industrie infolge dieſer geringeren Reallöhne 
herabzudrücken, wird Oſterreich ein hoher Zinssatz zur Aus⸗ 
gleichung aufgezwungen. 5 
Will alſo der Völkerbund Oeſterreich den notwendigen 
wirtſchaftlichen Sauerſtoff zum Atmen verſchaffen, jo müßte 
England den kreditſuchenden Nachfolgeſtaaten jeglichen Kredit 
ſperren, bis ſie ſich nicht zu einem weitgehenden Abbau der 
Zollmauern verſtehen. Ob England im Intereſſe Oeſterreichs 
dergleichen zu tun gewillt iſt, iſt allerdings ſehr fraglich. 
Selbſtverſtändlich will man Oeſterreich nur deshalb wirt: 
schaftlich weiter atmen laſſen, damit es ihm nicht etwa bei⸗ 


mit illuſtrierter Beilage: „Die Zeit im Bild“. 


Bei höherer Gewalt, Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrun der Bezieher 
keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zelung 1 5 Rückzahlung 1 a 


Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt zu dieſem Thema: 
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Herr Naumann ausgeliefert worden iſt, von ihm gehalten worden 
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64. Jahrgang. Nr. 


Einzelnummer 15 Groſchen 


(Posener Warte) Bofjhedtonts für Br e Anzeigenpreis: Petitzeile (33 mm breit) 45 Gr. 
0 


es Bezugspreiſes. Sonderplatz 50% mehr. Reklamepetitzeile (90 mm breit) 135 gr. 


— mn 


lieren einzelne Politiker der großen Eutente jogar mit dem 
Gedanken, zunächſt wohl wirtſchaftlich, die Vereinigten Staaten 
von Mitteleuropa zu ſchaffen. Dabei wäre vom deutſchen 
Standpunkt gegen dieſen Plan nichts einzuwenden, denn die 
Vereinigten Staaten von Mitteleuropa ſind einmal nur unter 
deutſcher Führung denkbar. Nicht zu verwechſeln mit dieſen 


Plänen ift der jogenannte Oſtplan des Dr. Beneſch, wobei 
es ſich um einen politiſchen Zuſammenſchluß aller . 


etwa zwei und eine halbe Stunde dauerte, zu der Überzeugung, daß 
Zu. 1 treizuſprechen find. Der 
ertreter ber Anklage hatte für Herrn Abg. Naumann 
FCC 
fe eine Strafe S Gefäng-li 


Sejmabgeoröneler 3 freigeſproch | 
georöneler Naumann freigesprochen. 
Nach zwölfſtündiger Verhandlung. — Der Freiſpruch. — Noch einmal der Sachverhalt. 
Bromberg, 19. April. Am geſtrigen Sonnabend fand vor mann antwortete (was ganz ſelbſtverſtändlich war) 
dem hieſigen Gericht unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirektors zpolniſthh. Denn an der polniſchen Staatsangehörigfeit von 
Dr. Celewicz und des Herrn Dr. Pozwiadowski als beiſitzenden Fach⸗ Herrn Naumann befand damals auch nicht der ge⸗ 
richters die mit fo großer Spannung erwartete Verhandlung gegen | zz n gfte Zweifel. Herr Naumann hatte einen pol niſchen 
den verehrten Führer des Deutſchtums in Polen, Herrn Land⸗ Ra als polniſcher Staatsbürger, 
rat a. D. Naumann, Vorſitzenden der deutſchen Vereinigung im 90 11 ge * Aid N ten gr ſelbſtverſtändlich 
Seim und Senat, ſtatt, der am 21. März 1924 vom Seim zur ge⸗ gebend war — eher p Inf 5 aß. date el 8 
richtlichen Verfolgung ausgeliefert worden iſt. Mit auf der An- känderjagdſchein, wurde noch im Jahre 1921 als polniſcher Stade 
klagebank ſaß die Gattin des Herrn Abg. Naumann, die wegen bürger in amtlichem Auftrage zu Verhandlungen nach 
Beihilfe angeklagt war. Der Anklage zu Grunde lagen die 555 geſchickt uſw. Er war eben zweifels⸗ 
88 271 und 272 des Strafgeſegbuches, die folgenden Wortlaut frei eburtspole. Die Forderung, daß auch beide Eltern 
haben: ö & hier Geborenen noch im Jahre 1920 Er gelebt haben müfen, 
„8:71. Wer vorſätzlich bewirkt, daß r age Ver⸗ um ihm die polniſche Staatsangehörigkeit zuzuerkennen, iſt erft 
Berik n en, welche eg vr in viel ſpäterer Zeit erhoben worden. 5 
rhältniſſe bon Erhe it ſind, in ö i rlunden, i Zeit tei 6 i N 
Ser dae e er eee e en 2. 0 Bat ie e u Berg Ser e ee 
urkundet werden, während die überhaupt ht oder in verzeichnet wären, und bat um die entfprerhenben. Ben van 
anderer Weiſe oder von einer Perſon in einer ihr nicht zu⸗ Naumann ſchrieb darauf Vornamen 155 Geburtsdaten Nee 
ſtehenden Eigenſchaft oder don einer anderen Perſon abge. Familienangehörigen auf einen Briefbogen und ſchickte Feen 
ee „geiöehen find, wird mit Gefängnis bis zu ſechs Herrn Berg ins Büro. nach machte wog Herr Berg die Nach⸗ 
kraft. m oder mit Geldſtrafe bis zu dreihundert Mark be» ngen in die Seelenliſte. Um die Ausführung der Eintra⸗ 
FFFFFICC(%/%((%/%/( ir Wehe Deka ad Aber 
begeht, ſich oder einem anderen einen Vermögensvorteil zuſhaupt jemals Guts vo ® S eher 
verſchaffen oder einem anderen Schaden zuzufügen, wird w p ik wie ſich aus d 125 > Aten "ber OR REN . er 
Br 3 bis zu zehn Jahren bestraft. neben welchem Aaken des Krkisſekretars in Chubin Har e 
Ae ee , e Erklärung des Staroſtes iM 
Nach einer Verhandlung, die länger als zwölf Stunden Worin ſollen nun die unrichtigen Eintragungen Din 
währte, wurde der Nachweis erbracht, daß die Anklage nicht Seelenliſte at eine Spalte Saatsgugebbricle die ha 
aufrecht zu erhalten ſei und daß Abg. Naumann biefe Bergehen] nun Herr Berg damals, alſo im Jahre 1920, „polniſch“ ein n. 
nicht begangen hat. Das Gericht kam uach einer Beratung, die die kü auf die damali eit bezog, A jelbie za 
verständlich, denn es find, wie aus der gan ſchriſt 5 


er Zeit geborenen 
werben: 2 


nis beantragt. N 15 
wir den überblick über den ganzen iter iſt Spalte „Bugugstermin und früherer Wohn 
wir benutzen dabei die Rede des deutſchen ort“. Da hat nun Berg eingetragen 1917 und Znin, während Herr 
da | Naumann erſt 1918 von Neuhaus im Hannov n 

iſt, wo er von Mitte 1917 bis Anfang 1918 Landrat war. A N“ 
darin wird eine Urkundenfälſchung erblickt. Herr Naumam hat 
aber die bezüglichen Angaben Herrn Berg überhaupt 210 
gemacht. Herr Berg hat wohl 1917 eingetragen, weil er 

daz Herr Naumann das Gut Suchorecz ſeit 1917 beſaß us 

er es von Znin aus gekauft hatte. U 


Nachſte hend 
Tatbeſtand, und 
Seimabg. Utta, die am Tage der Sejmſitzung in Warſchau, 


iſt. Bei aller Klarheit der Ausführungen iſt damals der deutſche 
Abgeordnete unter großen und fanatiſchen Kundgebungen der 
Rechtsparteien ausgeliefert worden. Die Rede des Abg. Utta 
lautete: 


ſchaft nach Neuhaus gegangen. Wiederholt aber ift ger 
JJ. Hanne, em men | Bunmien ni@ı cinen Mebatih im Regtafte 
i ; Diefen Wohn! hatte Herr N. ſchon ab 

W auf Grund feines Charakters, feiner Er - Suchorecg, was ie durch . Erklärungen und } 
%% %% he Me Sinitogung. weber Deeiftubt nad gan, „ 
| Jede parlamentariſche Tätigkeit würde völlig noch ſich je auf ſie berufen. f SE 
unmöglich gemacht werden, wenn, ſich die Praxis einbürgern ſollte, h } A 5 
einen politiſchen Gegner man i Aber der Herr Staroſt er ohne den gerintzſten 
von zum Verbrecher ſtempekt. ler Abſicht den Aufenthalt 
in Neuhaus unterſchlagen wollen, um ſein polniſches Staatsbürger 


Der Mann, der ſchon ſeit Jahr und Tag verſucht, Herrn 2 ee : x 
„ x ; gi A u lächerliche Unterſtellung! Denn einmal fügt , 
e ee ein Schubiner err N. ohne weiteres als polni cher Staatsbür⸗ 


ger auf Grund ſeiner im Lande erfolgten Gedmrt 
aß 


wollen, iſt doch ein völliger 


n 
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Egg Rt bon neuen Fal An 5 ingehend über die Neuhaufet 

tieg er fich nun zu einer Falſchmeldung, indem er Herrn Staroſten von Schubin eingehend uber me ; 

dem Staatsanwalt in Promberg Ei Protokoll erklärte, daß Herr on. Ich bitte doch fi die Verhältniſſe eines Landkreiſes, in 
Sutsporfteher geweſen ſei, um dem einer den anderen kennt, zu vergegenwärtigen. Im 2 1 


Naumann auf Werſe 0 Serre n e 
ihm auf dieſe Weiſe l { 9 1918 war Herr N. von Neuhaus Sud 
falſchen Eintragungen in die Seelenliſte zuzuſchieben. 1920 foll er auf en, gebenen verfallen jein, Jet 2 9 80 
Mit Recht hatte der Staatsanwalt auf Grund damals noch fo ziemlich dieſelbe war pee 1918, die Neuhauſeß Zett 
des beigebrachten Materials die Einleitung eines dadurch in Be bringen, 
Strafverfahrens gegen den Abg. Naumann abgelehnt. Da 1 te Phantaſie auf ſolche nt 
feht Mai eh bine Starof Be = u 8 zur VVV 55 7 erregte Phantaſ f ſolche nt 
0 i ie gender Feder die 79 0 11 
VVV 
Und erſt jetzt angeſichts der falſchen Unterſtellung, daß Herr | gebilden oder Wahnbvorſtellungen vom Sejm ernſthafte Beachtung 
Naumann das Gutsborſteheramt bekleidet habe, entſchließt ſich geſchenkt wird. . H 5 3 
der Staatsanwalt, die Freigabe des Abg. Naumann beim Sejm Wenn aber trotz meiner Aufklärung einer der Herren Wbgl⸗ 
nach ade J ordneten die Anſchanung des Schubiner Staroſten teilen ſollteé und 
irkundenfälſchung wird Herrn Naumann vorgeworfen. Ich Herrn Naumann berantwortlich machen wollte für die mehrerwähs⸗ 
will versuchen, in kurzen Worten darzulegen was dt gefak- sten Eintragungen in die Geelenlijte — was wir allerdings tete. 
lei pr) get was man aus den harmloſen und ſelbſtverſtänd⸗[goriſch ablehnen müſſen, jo würde es ſich doch höchſtens u 
lichen Vorgängen zurechttonſtruiert hat. eiue berfehl ung aus politiſchen Motiven handeln 
eden Herb 1920 erfolgte — ſoweit erinnerlich de . ien 1 gemeines Vergehen. Bei Versen 7 
N Hern, enlung — eine Perſonenſtandsaufnahme un olſtiſchen Gründen hat aber der Seim immer die Jr 
Sbheidung der panischen Stecsangehlelge von den . der Abgeordneten abgelehnt. Seim immer die Freien 
. Aufſtellung für Suchorec beauftragte Aſſiſtent] Ich darf der Hoffnung Ausdruck gebe 98 
Be ER a dag Seren auınanın. melde . 1 Abgeordneten Meer ale Ah a 9 über 
1: 75 i rr Kal KR > 3255 1 en Minderheite nude , 
er bei ihm und feiner Familie anzugeben habe. Un au⸗ nicht anders verfahren wird, Be 4 
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— in Betracht. Die Tatſache, daß der 
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den hohen Gerichtshof, durch ein freiſprechendes Urteil feine per⸗ 


e Nach etwa 
Bocikenbe des 


einem Nationalpolen, 
| entſprechend 


| die 
(abgelehnt wird. 
Ich bitte daher um Ablehnung des Kommiffiongantrages.“ 
2 


ellt, die auch in 
Ein pr 


nvalt 
> Fable von Sch 


nur noch Jackowski. Die anderen Zeigen, unter ihnen 
befinden ſich hochgeſtellte und ſehr angeſehene polni⸗ 
0 e Perſönlichkeiten, können nichts gegen Herrn Naumann be⸗ 
aſtend ausſagen. Der — Zeuge iſt Herr Hertzer, ein 
früherer Beamter des Herrn Abg. Naumann, der die Eintragungen 
ſelber vorgenommen hat. Dieſer Beamte iſt jetzt bei einem polni⸗ 
ſchen Herrn un tigt, und fein Zeugnis gi t der Anklage den 
letzten Reſt. roßes Aufſehen erregt die Außerung des Herrn 
Hertzer, daß er aufgefordert worden ſei, damals gegen Herrn 
Naumann auszuſagen, da er jetzt E Brot eſſe, er auch 
günſtig für Polen ausſagen ſolle. Dieſe Ausſage wird von dem 
Hexen, der fie getan haben ſoll, beſtritte n. 

Der Staatsanwalt führte in feinem Plaidoyer etwa aus, daß 
die Fälſchung der Seelenliſte par ſei. Der Angeklagte habe 
ſich im Jahre 1920 nicht als polniſcher Staatsangehöriger fühlen 
können, weil ſein Wohnſitz im . Gebiete zwei Jahre 
lang unterbrochen geweſen ſei. i Unterbrechung des Wohnfitzes 
aber käme eben der Erwerb der polniſchen Staatsangehörigkeit nicht 
2 ; 2 ngeflagte in Suchorecz ſich 
ein Zimmer eingerichtet habe, ſei belanglos, denn man konne dieſe 
eine Zimmereinrichtung nicht als Wohnung anſprechen. Der An⸗ 
9 ace habe zweifellos abſichtlich den mit Führung der Seelen⸗ 
liſte beauftragten Gutsvorſteher beranlaſſen wollen, falſche Ein⸗ 
tragungen machen & laſſen, um fein Gut vor der Liquidation zu 
bewahren. Der Staatsanwalt beantragte deshalb gegen Herrn 
Sandrat a. D. Naumann ein Jahr Gefängnis, gegen ſeine 
Gattin wegen Beihilfe 8 Monate Gefängnis. 


Die Verteidigung, die in den Händen des Warſchauer Rechts⸗ 
anwalts Dr. Chmurski und des Bromberger Rechtsanwalts Dr. 
Murach lag, wies zunächſt unter Vezugnahme auf entſprechende 
Reichsgerichtsentſcheidungen und eine Reihe namhafter Kommenta⸗ 


objektiv zweifellos richtig. Herr Naumann war 
polniſcher Staatsangehöriger und iſt es heute unbeſtritten 
auch noch, ſo daß eine falſche Eintragung überhaupt nicht 
vorliege. Aber auch ſubjektiv hätte die Angabe des Herrn 
Naumann Berechtigung gehabt, denn Herr Nanmann ſowohl wie 
ſſeine Gattin hätten unbedingt den Glauben haben müſſen, daß 
‚fie polnische Staatsangehörige wären. Beide hätten bereits anfang 
1920 polniſche Päſſe gehabt, außerdem ſei Herrn Naumann 
ein Jagdſchein ausgeſtellt worden, und er ſelbſt ſei Anfang 
192⁰ mit einer aus polniſchen Staatsbürgern beſtehen⸗ 
ſchland im Einverſtändnis des pol⸗ 

geſandt worden. 


Herr Naumann ſei zweifellos berechtigt geweſen, 
ſeiner Staatsangehörigkeit ſich auf die entſprechenden Beſtimmun⸗ 
gen des Minderheitenſchutzver trages zu ſtützen. In 
einer Reihe von Reden und ſchriftlichen Stellungnahmen habe Herr 
Naumann im Jahre 1920 dieſen Standpunkt auch wiederholt 
öffentlich vertreten. Ebenſs hätten die Zeugenaus⸗ 
ſagen erwieſen, daß Herr Naumann ſich ſtets als polniſcher 
Staatsangehöriger betrachtet habe und als folder auch 
allenthalben betrachtet worden ſei. Wenn man ſchon 
ſo großen Wert anf Herrn Kierski als Sachverſtändigen zu 
legen ſcheine, ſo ſei es übrigens bemerkenswert, daß gerade dieſer 
Herr in einer ſeiner Broſchüren ausgeführt habe, daß der 
Aufenthalt als Beamter an irgend einem Orte 
keinen Wohnſitz begründe. Alſo auch nach Herrn 
Kierskis Anſicht nne die Tatſache, daß Herr Naumann im 
Jahre 1917 und 1918 vorübergehend in Neuhaus an der 
Oſte (Nordſee) Landrat geweſen ſei, für dieſen keinen 
WohnſitzZ in Neuhaus gegründet haben. Herrn Nau⸗ 
manns Wohnſitz ſei alfo ſtändig in Polen geweſen, und damit 
habe er auch Anſpruch auf die polniſche Stantsangehörgiteit auf 
Grund des Wohnſitzpyrinzips gehabt. 

Es läge alſo eine Urkundenfälſchung nicht vor, 
weil einmal die Seelenliſte keine öffentliche Urkunde ſei, 
und weil ferner die Angaben Herrn N un objektiv 
und ſubjektir darchau g richtig geweſen ſeien. Die 
Tatſache ferner, daß Herr Nanmann dem Gutsvorſteher einen 
Brief mit Perſonalangaben habe übergeben laſſen, ſtelle 
auch gar keine Verleitung zu einer Urkundenfälſchung dar. 
Der Zeuge Hertzer habe ſelbſt auch nicht behauptet, daß er 
irgend einen direkten Auftrag von Herrn Naumann erhalten habe 
oder von ihm in irgend welcher Weiſe zur Eintragung der An⸗ 
gaben beeinflußt worden ſei. Fran Naumann Unſchuld ſei durch 
ſämtliche Ausſagen erwieſen. We keine Urkunden» 
fülſchung vorliege, könne auch eine Beihilfe nicht in 

Ira ge kommen, und außerdem könne in der Tatſache, daß 
Frau Naumann den Brief ihres Mannes dem Gutsvorſteher 
übergeben habe, auch niemand eine Beihilfe er ⸗ 
blicken. Die Verteidigung beantragt deshalb in bei⸗ 
den Fällen die Freiſprechung. 

Herr Landrat a. D. Naumann erklärte in feinem 
Schluß wort, es könne wohl Menſchen geben, die über feine 
politiſchen Anſichten anders dächten als er, es könne aher nie ⸗ 
manden geben, der ihm irgendwie den Vorwurf machen 
vermöchte, er ſei jemals krumme Wege gegangen und hätte um 
eines perſönlichen Vorteils willen ſich zu einer ſo ſchmutzigen 
Handlung herbeigelaſſen, wie ſie ihm vorgeworfen werde. Gerade 
in feiner Eigenſchaft als Vorſitzender der deutſchen Fraktion und 
mit Rückſicht auf feine dentichen Volksgenoſſen, die ihn zum Füh⸗ 
rer erwählt hätten, müſſe er Wert darauf legen, daß ſein Schild 
von einem ſo ungehenerlichen Vorwurf gereinigt würde. Er bäte 


ſönliche Ehre wieder herzuſtellen. 


eat n e 275 atung N der 
„Gerichts die Freiſprechung beider Ange⸗ 
. ee er Begründung, daß die Ausſagen des Zeugen 
daumann uhn eis dafür haben erbringen können, daß Herr 
a bee enfälſchung verleiten wollte. 
e w ; 
durch Vertreter der bolniihen Werke, e ge 


und daß infolgedeſſen der bisher] trotz der zwölfſtündigen Verhandlungsdauer vollbeſetzt. 
Freigabe von Herrn Naumann] Landrat Naumann mit ſeiner Gattin gegen 411 Uhr nachts das 
Gerichtsgebäude verließ, wurde er von zahlreichen Freun ⸗ 
ein 


—+ Vofener Tageblatt. — 


den auf das herzlichſte beglückwünſcht und feiner Gattin 
Blumenſtrauß überreicht. 


gefällt worden iſt. 
Verdacht gereinigt, der noch in aller letzten 


der polniſchen Preſſe der Rechten Veranlaſſung gab. 


dächtigungen den Sieg davongetragen. 
dieſes Sonnenſtrahles, der in unſere finſteren Tage fällt. 


eigenen polniſchen Handelsflotte bringt der „Merkury 


Polski“ folgenden Artikel: 

„Es iſt ein Jahr vergangen, da das polniſche Volk zur Zeich⸗ 
nung von Aktien der „Bank Polski“ aufgerufen wurde, was die 
Einleitung der Valutareform unſeres Staates war. Dieſer Tage 
wird eine gleich bedeutſame Aufforderung zur Zeichnung für 


Morska“ ergehen. 
Auf dieſe Weiſe f 
des Staates die erſte 
einer eigenen Handelsmarine. l 
die in der Bevölkerung das Auftauchen der polniſchen Schiffs⸗ 
flagge auf dem Baltikum im Jahre 1919 hervorrief, zeitigten die 
polniſchen Bemühungen in der Richtung der Schaffung einer vater⸗ 
ländiſchen Marine und der Lenkung des polniſchen Seehandels, 
0 der Emigration nach eigenen Schiffen, bisher faſt keine 
Refultate. Die Urſache war unſere politiſche Lage an der eigenen 
Küſte und der ſchwere Stand unſerer Volkswirtſchaft in den erften 
Jahren unſeres Beſtehens, ſowie auch der Mangel an einer genü⸗ 
genden Orientierung in Angelegenheiten der maritimen Politik. 


ffen wir nach fünf 
nkrete Tat in der Richtung der Bildung 
rotz der großen Begeiſterung, 


iſt 
hat ſich von 50 Milfianen Tonnen vor d 
ä i zwei Drittel des Vor⸗ 


kriegsumfanges zuſammengeſchrumpft ft. So liegt denn au 
trotz der Vergrößerung der Tonnage in einer Reihe von Welt⸗ 
mächten ein großer Meonentfaß bon iffen gegenwärtig in den 


und politiſchen Kreiſe gewonnen hat, find‘ jegliche Bedingungen 
der Gründung und der Exiſtenz der poluiſchen Handelsflolte 


günſtig. Das wird nämlich nicht nur ein Akt unſerer Initiative; 


und 


ein, ſondern auch ein ernſter Ausdruck der Aufrechterhaltu 
tfaltung des polniſchen Zugangs zum Meere, wie 

politiſcher Si e ar gegen die Lane 

Politik (1), die ſeit Hunderten von Jahren unermüdlich danach 

ſtrebt, uns den Kontakt mit der Welt abzuſchneiden, indem fie 

uns die Meeresküſte nimmt. 


Zeichnung, die 
Wagen da⸗ 


au 
ſchnung für 6 Millio⸗ 
nen Zloty De — für pater eine weitere Smiſſion von 


ollen 4 Schi ft werden, jedes 
en von 8050 . im neueſten 
motoren, die zum transozeaniſchen 
ind weitere Heinere fe, die 


mäßige Touren zu 60 Tagen um Europa machen bis zum n 
n Meeres (7000 Seemeilen). Die Regelmäßig⸗ 
keit des Verkehrs, der in Abſtänden von Re Wochen aufrecht⸗ 


ohne 


Eine unmittelbare Folge davon wird die Verbilligung der 
ein⸗ und ausgeführten Waren ſein. Die ſchwierigen Konkurrenz⸗ 
bedingungen, die Notwendigkeit, die bisherigen Gewohnheiten der 
polniſchen Kaufmannſchaft zu durchbretzen „groingt ur ernſt⸗ 
haften und ſoliden e ee der Arbeit. it es denn 
auch allein angebracht, Motorfänffe neueſten Typs zu erwerben, 
die zur dia hear 2 mit den beſtehenden Schiffslinien 
fähig ſind. Einkäufe alter, billiger Einheiten wären für das ent⸗ 
ſtehende Unternehmen ein wahres Unglück, das die ganze Initia⸗ 
tive in kurzer Zeit begraben würde. 

Das oben dargeſtellte Projekt iſt als erſter Schritt zur Selb⸗ 


ſtändigmachung auf dem Gebiete des Seeverkehrs zu behandeln, 
denn weitere Pläne laſſen ſich je 1 0 der ſchwierigen Ver⸗ 
hältniſſe in der Meeresſchiffahrk nicht ſchaffen, er Not⸗ 


0 wegen 
egen Fachleute zur Schaffung einer großen Flotte heranzu⸗ 
ziehen. 

Eine um ſo größere Pflicht fällt denn auch auf die Organiſa⸗ 
toren, daß ſie die ganze Aktion redlich und ernſthaft 8 und 
durchführen. Der maritime Gedanke gewinnt in len immer 
mehr Verſtändnis. Ein Beweis dafür ſind die zahlreichen Pro⸗ 


Als Herr 


Wir Deutſchen in Polen freuen uns heute aufrichtig 
über das gerechte Urteil, das in dieſem großen Prozeß gegen 
unſeren ſo verehrten und überall beliebten deutſchen Führer 
Nun iſt dieſer Mann von dem niedrigen 
Zeit zu ſehr 
häßlichen und niedrigen Angriffen und 8 

ir 


beglückwünſchen Herrn Naumann und ſeine Gattin aus ganzem 


zen. 
Recht und Gerechtigkeit hat in Bromberg über alle Ver⸗ 
Wir freuen uns 


Dom Bau einer polniſchen Handelsflotte. 


über die erſten Schritte in der Richtung der Bildung einer 


Aktien der erſten polniſchen Schiffahrtsgeſellſchaft „Polska Zegluga 
ahren des Beſtehens 


ch es 


deutſche ihr N 


die koſtſpielige und bisher unerläßliche Vermittlung zu bedienen. 1 


ving⸗ und Ortskomüdees, die in der Richtung der Propaganda des! 


polniſchen Meeres und der Nationaflotte geſchaffen werden. Alle 
Organiſationen werden jetzt ein dankbares Feld dafür haben, ihre 
Initiative gu bezeigen, indem fie die weitgehendſte Propaganda: 
aktion für die Zeichnungen der erſten polniſchen Schiffahrtsgeſell⸗ 
ſchaft durchführen. Möge das Jahr 1925 der Beginn der Ber 
wirklichung einer polniſchen Seehandelspolitik ſein!“ 


Republik Polen. 


Um die Danziger Eiſenbahndirektion. 


s Beneſch in Warſchau. 
Der tſchechiſche Außenminiſter Beneſch fuhr am Sonnabend 
von Prag nach Warſchau. Er wird ſich in Warſchau 3 Tage auf⸗ 
halten und am Donnerstag nach Prag zurückkehren. 


Konfisfation, 

Die Krakauer Staatsanwaltſchaft hat. wie die „Agencja Wſchod⸗ 
nia“ meldet, das Blatt „Soc jaliſt a“, das Organ der ane 
Sozialiſten, wegen eines Programmartikels über den 1. Mai, 
Merkmale des Verbrechens des Hauptverrats enthalten habe, be⸗ 
ſchlagnahmt. 

Frankreich, Polen, Tſchechien. 

Der „Temps ſtellt jeit, daß die Annäherung zwiſchen Polen 
und der Tſchechoſlowakei ein Symptomat bilde, deſſen Bedeutung 
man nicht vom Geſichtspunkt der allgemeinen Regelung der Frage 
des Friedens in Europa erwägen könne. Das beweife, daß beide 
Nationen ſich über die Bindung ihrer Intereſſen bewußt geworden 
ſeien und daß infolgedeſſen die Mächte böſen Willens in der Stunde 
der Kriſe mit der kleinen Entente würden rechnen müſſen. 


Das Vorbild. 

Die „Agencja Wſchodnia“ meldet aus Wilna: Im Kownoer 
Lande hat die ſeit langem angekündigte Liquidation von Gütern 
begonnen. die Polen gehören, die tm polniſchen Militär⸗ oder Zivil⸗ 
dienſt ſtehen, und auch von Perſonen, deren Verwandte im polniſchen 
Heere dienen oder in polniſchen Staatsämtern. Angeſichts der 
ſchweren Wirtſchaftskriſe und des Bargeldmangels in Litauen iſt die 
Beteiligung von Käufern an den Auktionen gering. 


Berichtigung. 
In dem Artikel „Stanistaw Grabsti aber Kulturpolitik muß 
heißen: Kultusminiſter Dr. Grabski ſchreibt im „Siowo Polskie“ 
einen Aufſatz über ſeine (ſtatt deutſche) Kulturpolitik uſw. 
Inſpektionsreiſe. 


Am Freitag traf in Thorn auf dem Staatsſchiff Kos ciuſzko⸗ 
a e. ge 


dem Stande der Flußeinrichtung auf der 
bekannt zu machen. 


J fo etwas möglich? 
che Gewaltherrschaft in Beharabien. 


herrſchaft der Fall des Bauern Jeremia aus dem Dorfe Sokola 
berichtet wird, der „wegen der Regierung nicht genehmer Wahl⸗ 
propaganda“ bei den letzten Teilmahlen auf folgende Weiſe vom 
Gendarmen Eliade gefoltert wurde: Zuerſt wurde er mit den 
Händen an der auf die Fußſohlen ge⸗ 

\ Waſſer geſtellt. wo 


zeugen Dr. Joan Fir a aus 

bekannt gemacht und kam ſo ans 

aber ſchon ſeit e 60 

ine Hand 

dae Sen ne, dan e . ae m 
i i bon um 
e noch ſoll dies geduldet 

werden?“ — Lander 


mit einer 


ſchen Schulen Beßarabiens wurden gefperrt und 
die Lehrer perhaftet) flammenden Einſpruch ein⸗ 
zulegen. 


Dom Balkan. 


= een aa. wegen nes ju 
law ch⸗griechi — Te le 7 9 * bert. 
Mos canu in 
—. "3 un has Ct unis Verhältnis zu Be 
griechiſchen Delegierten, Kaklamanos 3 


wurden bereits 7 ' ingoflawifchen 
Wie * 
Kalk wieh in den nächſten 
Großer Bankkrach in Athen. 


— 


zek. Athen, 19. Bunt Das Per u. . a age R 8 

ſt i der Kurs ungen der e zuſammengebrochen. 

er Snhaber des Tanhauſes iſt ein a aus Smyrng, der 

während des Krieges an die türkiſch⸗ deu Armee im Orient 
eee 

n an n ey 

das bekannte Hotel Pera P käuflich erwarb. . 


Bandenbewegung in Nowipazar. 


3 ten e 19. Der Im Diſtri 
atholiſchen iertagen zu ) 
die ört den Beheben und Truppentörper nicht 
Zahlreiche Dörfer wurden geplündert und a, Na 
dungen aus Seraje wo 


gewachſen waren. 
Mel⸗ 


Säuberungsaktion erfolgrei 


vorm O. Dümke, 
nan, ul . 36 

Herren- und Schlafztmmer > 
in Leder u. Godelin. 
und gegebenen Entwürfen, 


0 
peise-, 


N 


* 
Anfertigung nach eigenen 


} 


5 
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| 
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— 


Dienstag, 21. April 1925. 


die Organifation der Anſchlußbewegung e. 


in Oeſterreich. 


Die lebhafte Diskuſſion des mitteleuropäiſchen Problems in 
allen beteiligten Staaten hat in e 1 Zeit zu 
ſyſtematiſchen Treihereien intereſſierter Kreiſe gegen die Ans 
ſchlußbewegung geführt. Um dieſer Agitation in allen öſterreichi⸗ 
ſchen Bundesländern erfolgreich entgegentreten zu können, haben 
ſich prominente Anſchlußfreunde zuſammengeſchloſſen und die 
Gründung einer Wiener Ortsgruppe des ſterreichiſch⸗ 
deutſchen Volksbundes in die Wege geleitet. Später 
ſollen in allen größeren Orten der öſterreichiſchen Republik Orts⸗ 
gruppen gegründet werden. Der Sſterreichiſch⸗deutſche Volksbund 
wurde bekanntlich vom erſten a 325 Republik Oſterreich 
in Berlin, Univerſitätsprofeſſor Dr. Ludo Hartmann, ins 
Leben gerufen. Dem Gründungsausſchuß der Wiener Ortsgruppe 
ſcen 2 die Vertreter aller vier Parteien des Hſterreichi⸗ 
chen Nationalrates an, alſo der Chriſtlichſozialen, der Sozial⸗ 
demokraten, der Großdeutſchen und des Landbundes. 


Aegypten nach der neuen Auflöfung 
des Parlaments. 


„L Echo de Paris“ (Nr. 15 780) läßt Pertinax über die Vor⸗ 
gänge in Agypten die folgenden Bektadkungen tele 
i Die äghptifhen Wahlen vom 12, März und die Vorgänge, die 
ſich im Parlament von Kairo abgeſpielt haben, geben die Möglich⸗ 
keit, zu beurteilen, inwieweit England ſeine Angelegenheiten im 
Nilland wieder geordnet. hat. England iſt noch lange nicht am 
Ziel. Wenn die Partei Zaghlul Paſchas, die im vergangenen 
Herbſt am Ruder war und den Widerſtand gegen die Beſatzung 
vorbereitet hat, achtzig Sitze verloren hat, iſt das auch alles. Da 
Sagplul Paſcha in der früheren Kammer faſt über die geſamten 
210 Abgeordneten verfügte, beſitzt er noch immer eine ſichere 
Majorität. Tatſächlich wurde er auch mit einer Majorität von 125 
gegen 85 Stimmen zum Präfidenten der Kammer gewählt. 
5 Man kann alſo ſagen: Trotz des ſtarken Druckes auf die 
ähler und tr der geſchickten Politik des gegenwärtigen 
Miniſterpräſidenten Ziwar Paſcha, der zwar die vollkommene Un⸗ 
abhängigkeit ſeines Landes verlangt, andererſeits aber, um die 
Stellung ſeiner nationaliſtiſchen Gegner zu untergraben, auf die 
aus Schwäche allzu lange geduldete Desorganiſation der Verwal⸗ 
tung hinweiſt und ein Programm „wirtſchaftlichen Fortſchritts vor 
allem“ aufſtellt, verharrt die Mehrzahl der Wähler in einer ziem⸗ 
lich gaben e Haltung gegenüber London. Wie vorauszufehen 


war, haben die harten Repreſſalien der Regierung nach d . 
tat im November die geſpannte . ber Lebslierung "iR 
Agypten nicht gerade gemindert. Das alte Regime ift jedo 
wieder aufgenommen worden. Die engliſchen „Beiräte“ haben ne 
5 5 5 115 9 1 der Miniſterien eingeniſtet. 
ro o die Wiederkehr der i 
1010 und TR 1} ſchlimmſten Tage des Jahres 
önig Fuad, Ziwar d hi i ; 
re 1 154 a ee ihnen der engliſche 
f ährend Haghlu a ſeine Präſiden i 
wurde 15 . des Parlaments bebe, 8 Be 
ea nen. In der Zwiſchenzeit jedoch wird das Wahl⸗ 
deſchnitten — und der Wahlkörper um die fanatiſchſten Elemente 
age werden. Wenn die „Wafd“ oder nationaliſtiſche Partei 
eine ae deen N eee, 
' en, ge 5 : . 
den engliſchen Smiezeffen an — — d e e ee eee 


Leitung von Paſtor D. Greulich, 


= feſt 


druckspolle Predigt 
über Matth. 17, 8: 
denn Jeſum allein“. ſt 
a ten zum Aufſehen, zum Rückblick auf fait 40 Amisjahre, auf 
müſſe das alles zurücktr einen: 
Der Rückblick erinnere e a 
nis, Fehler und Schuld; 
gebung. 1 


Aber die Rückſchau zeige v 
Hilfe und Gnade, die Jeſus allein recht erkläre. Daraus erwachſe 


Voſener Tageblatt. 


Soweit der Plan. Natürlich iſt es unmöglich, vo 
er e atürlich if glich, vorauszuſehen, 
Agypten gehört zu den erregteſten Teilen der muſelmaniſchen 
Welt, die andauernd von antieuropäiſchen Bewegungen erfüllt iſt. 
Die auf jeinem Gebiet entſtandene Bewegung bricht unter anderen 
ee in Arabien, Baläftina, im „„ 
ak aus, gar ni von Indien 
Aer fei gar nicht zu reden Indien oder unſerem 
an darf nicht glauben ich ſolche Kräfte durch örtliche 
Behandlung Unterdrücken a In dieſer 9 ch iſt 5e 
Sache Englands die Sache aller europäiſchen Staaten, die Beſitz 
auf islamitiſchem Boden haben. Wir haben im Augenblick bei 
dieſer Angelegenheit feſtzuhalten, daß das Miniſterium in London 
ſich in ſeinen eigenen Angelegenheiten nicht durch irgend welche 
humanitären oder demokratiſchen Illuſionen beeinfluſſen läßt. 
Ganz ohne Hintergedanken wäre es angebracht, ihm dies bei Ge⸗ 
legenheit ins Gedächtnis zurückzurufen. . 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen, den 20. April 


D. Blaus Doppeljubiläum 
geſtaltete ſich durch die Teilnahme der weiteſten Kreiſe zu einer 
eindrucksvollen Feier, die ein beredtes Zeugnis ablegte von der 
großen Anhänglichkeit und hohen Verehrung, mit der die unierte 
evangeliſche Kirche in Polen an ihrem Biſchof hängt. 

Früh ums Uhr bereits erfreute der Schweſternchor des 
Diakoniſſenhauſes unter Leitung von Frau Paſtor 
Sarowy das Jubelbaar mit einigen Liedern, wobei Kommer⸗ 
zienrat Stiller die Glückwünſche des Diakoniſſenhauſes dem 
Vorſitzenden des Kuratoriums unter Überreichung eines wertvollen 
Andenkens ausſvrach. Um 9 Uhr fand in der Kreuzkirche für den 
Fame Man ee eine Morgenienet 1 ſch er 12 

milie au beſonders ſtehende Pfarrer Fiſcher au 
Waldau hielt. a 

Der Feſtgottesdie um 
Kreuzkirche ſo, daß einige Beſucher keine Sitzplätze mehr in dem 
Bes geſchmückten Gotteshaus fanden. Der Po faunendor 
es Ebangeliſchen Vereins junger Männer unter 
Leitung des Diakonen Köhler umrahmte den Gottesdienſt mit 
geiſtlichen Muſikvorträgen, im beſonderen dem Gebet von Gluck 
Leih aus deines Himmelshöhen. Der Vachverein ſang unter 
der auch die Orgel meiſterte, 

und mit Sanfarenumrahmung 


10 Uhr füllte die geräumige 


„Hüter Israels“ von Herzogenber 
e Ehre von 300 Seb. Bach. Die Liturgie, die 
ichen Oſterton geftimmt war, hielt Studiendirektor Lic. 
chneider. Den FIR Ma des Gottesdienſtes bildete die ein- 
des Generalſuperintendenten D. Blau 
„Da fie ihre Augen aufhuben, ſahen fie niemand 
Markſteine im einzelnen Menſchenleben 


Aber im Gottesdienſt 

Jeſus allein. 
Unvollkommenheit und Verſäum⸗ 
us allein bringt Erlöſung und Ver⸗ 
zu viel Leid und Kreuz, namentlich 
Jeſus allein bringt Troſt und Kraft. 
allem viel Freude und ſtilles Glück, 


ahre. gemeinſamer Lebenswanderung. 


5 Aufſehen müſſe 1 4 
in den vergangenen Zeiten; 


die große Aufgabe für Leben und Amt: Sejus verherrlichen! „So 
lange Jeſus bleibt der Herr, wird's alle Tage herrlicher. Die 
Predigt war fo TER, Deo beſcheiden und innerlich, daß fie 
ebenſo zu Herzen ging wie ſie von Herzen kam. 


f . 2 26. Eine Kon nr feren von . 
renens hat in Anweſenheit des 


Nach vielen perſönlichen Beſuchern fand um 1 Uhr im 
i des e Shi en Abordnung 
u einer & in. Die Reihe der Reden eröffnete Herr 
0 mer taemmler im Namen n= 
geliſch Mitglieder und Beamte vo 

f ienen Herr Landes ſynodalpräſes von 
Klitzin r r unierten evange⸗ 
liſchen Kirche unſer nn Herr Superintendent Rhode 
im Namen der geſamten Paſtorenſchaft (von der des Sonntags 


Vor dieſer Rückkehr des konſervativen Kabinetts ** einer darſtellen wird), dann Herr Studiendirektor Lie. Schneider im 
milderen Handlungsweiſe werden ſich König Fuad und Ziwar Namen des Predigerſeminars, der theologiſchen Studiengemein⸗ 
der Vereine weiblicher Jugend, daun 


Betrauun 
länder 215 
Agyptens gegen feindliche Handlungen des an Der vierte 

der ägyptiſchen Beamten aus dem 
reits geordnet. 


D. Greuli r 
dem Reuters Wort „Kein 
funden hatte. Der Herr 


Ungefähr zwanzig Autos der „Außerordentlichen 


Copyright by Ernst Keils Nachf. (Aug. Scherl) G. m. b. H., Leipzig | Meute! - 
Kommiſſion“ haben Moskau in dieſer 


ſchiedenſten 


Blutrauſch. 


Eine Liebesgeſchichte aus dem roten Rußland. 


Von Gertrud von Brockdorff. 
(46. Fortſetzung.) (Nachdruck verboten.) 


Durch das Fenſter glitt ein Strahlenbündel und 


ſpiegelte ſich in der weißen Marmorplatte des Küchentiſches. 
Die Sonne kämpfte gegen die Nebelſchwaden. Irgendwo 
leuchtete ein Stückchen Himmel von der Farbe tiefblauer 
Sumpfblumen. Wie die Blumen, 


verſonnen in das blaue Leuchten. 


Verhaftung eingelaufen. 


die in zahlloſen Büſcheln 
im Petrowskyer Sumpf wuchſen. Marja Petrowna ſtarrte 


Nacht nach den ver⸗ 
Richtungen verlaſſen.“ i 
Marja Petrowna ſchrie auf: 
Und Saſcha — Saſcha? 
Feodora Gregorowna zuckte die Achſeln. 
„Bis heute morgen war keine Nachricht von ſeiner 
Marja Petrowna atmete auf. 
„Keine Nachricht von feiner Verhaftung“ 
Sie lächelte wie von einer ſchweren Angſt befreit. 
Aber Feodora Gregorownas Geſicht blieb ernſt. 
Bis heute morgen um ſechs Uhr. Aber heute morgen 


ſah ich Suwalkoff, der fh zu Dferfhinsti begab.” 


„Du ſahſt Suwalkoff 


„Marja Petrowna!“ ſagte eine Stimme neben ihr. Ja. — Weshalb wirſt Du ſo blaß, Marja Petrowna?“ 


Das Mädchen ſchrak in die Höhe. Sie ſah in Feodora „Suwalkoff hat ſein Zimmer nicht verlaſſen.“ 
Gregorownas bleiches, erſchöpftes Geſicht und wußte mii „Ich ſagte Dir, daß ich ihn ſah. Ich kam geradeswegs 
einem Male, daß Feodora Gregorowna nicht lediglich um von Oſerſhinski. Es handelte ſich um einen Bericht über 
dieſes Wiederſehens mit Lydia Pawlowna willen ins die Kronſtädter Angelegenheiten. In der Petersburger 
Palais Bolkonski gekommen war. Daß fie ſchlimme Nach⸗ Ecke beginnt es zu kriſeln. Aber das fft jetzt gleichgültig. 
richten brachte. N 8 — Ich ſah Suwalkoff das Vorzimmer durchſchreiten und 

„Marja — Seelchen — man ift Saſcha auf der Spur!] drückte mich in eine Ecke damit er mich nicht bemerkte. Er 


Man weiß in der „Außerordentlichen Kommiſſion“, daß er ging übrigens wie ein Nachtwandler.“ 
5 ging 9 


das Haupt einer Verſchwörung iſt. — Suwalkoff hat ihn „Hatte er Bücher unterm Arme?“ fragte Marja Pe⸗ 
belauert.“ g 5 trowna zitternd. Di 
„Sumaltoff?* eodora Gregorowna maß fie mit einem erſtaunten 


Marja Petrowna beugte 
Ausdruck vor. 
„Sergej Alexandrowitſch?“ 


r 8 
mit einem entſetzlichen] Blicke. b 
1 2 „Ja, er hatte Bücher. Drei, vier Bücher!“ 


Die Gebetbücher! — Großer Gott, die Gebetbücher!“ 


„Nenne ihn, wir Dir's beliebt. Er iſt ein Geſchö „Was ind das für Bücher, Marſa Petrotona?“ 
Dſerſhinskis. — Ich kenne Dſerſhinski. — Und ich ei bla Pawlownas Gebetbücher, in denen der Plan 
ef ein abend, daß Saſcha ſich in unmittelbarer Gefahr der Verſchwörung, — der Plan von Jaroslawl —“ 
efindet.“ a 8 

„Seit geſtern abend?“ 5 

„Ich fing ein chiffriertes Telephongeſpräch auf, in dem 
das Signalement von Saſchas 0 
die ganze Meute der „Außerordentlichen Kommiſſion“ an auch von dieſer 
feine Ferſen geheftet wurde. Sie witterte ſchon Blut dieſe] wittert.“ 


„Nichts — 


Beilage zu Nr. 91. 


danach für ſich und im Namen feiner Gattin i bewegter, tief 
empfundener Rede; er fühle ſich hier nicht nur 55 Dre iährige 
Amtswirkſamkeit und durch fein Pflichtgefühl, auf dem einmal ein 
genommenen Poſten aus zuharren, hier heimiſch, ſondern auch da⸗ 
5251 ac an ae verwandtſchaftliche Bande mit 
em Krei roßgrundbeſi ti i 
der einheimiſchen ene derbi en. des ee. 

Eine Fülle von Blumen verſchönte die feftlihen Räume, herr⸗ 
liche Geſchenke prangten auf dem Gabentiſche, als wertvollſtes ein 
Kaſten mit Silberſachen; die größte Überraſchung aber wurde dem 
Jubelpaar dadurch zuteil, daß nun ein bisher verſchloſſenes Zim⸗ 
mer geöffnet wurde, das — während fie in den letzten Tagen hier⸗ 
her eine kleine Reife gemacht hatten — eingerichtet worden war, 
Es war eine vollſtändige Eßzimmereinrichtung mit geſchnitzten 
Eichenmöbeln in flämiſchem Stil (aus der rühmlich bekannten 
Werkſtatt eines Poſener evangeliſchen Tiſchlermeiſters, Herrn 
Rudolf Pfeiffer, ul. Mickiewicza), Teppich, Gardinen, Vil⸗ 
dern, Kronleuchter, Blumenkrippe. Der größte Teil der Möbel 
rührte von der geſamten Paſtorenſchaft her, der andere von den 
Laienmitgliedern der Landesſynode, zu den anderen Sachen hatten 
einige andere kirchlich geſinnte Laien und Körperſchaften beige- 
tragen. 2 

Bis 3 Uhr bewegte ſich die Feſtgeſellſchaft in zwangloſer Unter ⸗ 
haltung in den feſtlichen Räumen; der weitere Tag verlief im 
Kreiſe der Angehörigen und engeren Freunde des Jubelpaares. 
Telegraphiſche Glückwünſche lagen aus dem Inland 
und Ausland ſehr zahlreich vor. Das Doppelfeſt wurde zu 
einem dreifachen durch die Verlobung von Fräulein Annelene 
Blau mit Herrn Paſtor Gottfried Smend aus Liſſa. 

Wie ein rechtes Pfarrhaus mit feiner Gemeinde, jo bleibt das 
Haus des Viſchofs mit der Geſamtkirche innig verbunden. 


Die Beratung des neuen Stadthaus voranſchlags. 

In dieſer Woche finden zwei Stadtverordneten ⸗ 
ſitzungen ſtatt. und zwar morgen, Dienstag und übermorgen, 
Mittwoch. Auf der Tagesordnung der Dienstagsſitzung jteben 
folgende drei Punkte: 1. Einbringung des Haus haltsvoranſchlags 
für 1925, 2. Generalausſprache über ihn, 3. Annahme der Haushalts⸗ 
voranſchläge der Verwaltungsabtetlungen. Die Tagesoronung der 
Mittwochſitzung umfaßt zwei Punkte und zwar: 1. Annahme 
der Haushaltsvoranſchläge der ſtädtiſchen Anſtalten und Unternehmen, 
2. Annahme des ganzen Haushalts voranſchlages für das Jahr 1925, 


Die Aenderungen im Poſener Straßenbahnverkehr. 

Die von heut, Montag, ab eingeführten Anderungen im 
Straßenbahnverkehr ſind folgende: 

Linie 4 geht von Gurtſchin über den Alten Markt nach 
Wilda; Linie 2 von Serit nach Schrodka; Linie 1 vom Bahn⸗ 
hof nach ul. Wielka (fr. Breiteſtr). An rkttagen werden von 
12 Uhr ab Anhängewagen gehen von ul. Matefti (fr. Neue Garten⸗ 
ſtraße) über die Eiſenbahnbrücke nach dem Sapiehaplatz. Der Ver⸗ 
kehr der Linie 8 wird abends um 50 Minuten verlängert. Der 
Verkehr der Linie 4 wird abends um 20 Minuten verlängert. 
Um den Verkehr e zu geſtalten, werden folgende Halteſtellen 
eingezogen: ul. Slowackiego (fr. Karlſtr.), ul. en Ede 
Kraſzewskiego (fr. Tiergartenitr. Ecke Hedwigſtr.), in Görna Wilda 
(fr. keene erf die vorletzte Halteſtelle, ul. Szewska (fr. 
Schuhmacherſtr.), Grunwaldzka (fr. Auguſte Viktoriaſtr.) vorletzte 
Halteſtelle; die Halteftelle auf der ul. Spadziska wird in der Rich⸗ 
tung der ul. Stromej (fr. Hahnkeſtr.) verlegt. Um 1 
zu bermeiben, werden die Züge an Are e auf das 
N anderer Züge nicht warten, auch He. auf Sabrgäfte, bie 


ſich noch in gewiſſer Entfernung von der eſtelle befinden. 
Ausſteigen Baß Taper und ohne lange 


3 Das 
rlegung geſchehen. 
4 „ 
Stäbtevertretern Boſens und Pomme⸗ 
Delegierten des Finanzminiſters 
Maag dur de een 
Konverſton 


Dr. Kulikowski, beim hiefi N lung 55 
Grundſätze und der za der 7 der ſtädtiſchen 
Obligationen im früher preußiſchen Anteil ſtattgefunden. ln" 
s. Eine große Katholikenverſammlung hat geſtern in der 
Villa Flora ſtattgefunden. 

s. Genehmigung des Schlachtzwangs für die eingemeindeten 
Ortſchaften. Die Stadtverordnetenverſammlung hatte bekanntlich 
beſchloſſen, 5 die einverleibten Ortſchaften: Glöwno, Winiarh, 
Staroleka, Rataj, Dembſen, Komandorja ‚und Naramowice den 
Schlachtzwang im rem aa Schlachthauſe einzuführen. Dieſer 
75 iſt vom Verwaltungsgericht der Wojewodſchaft genehmigt 
worden. 

8. Oſterfeiertage ohne Gottesdienſt. Im Dorfe Balif ge wa 
bei Pudewitz befindet ro ein alte Holzkirche, in der die früheren 
Pröpfte Jaskowski und Bratkowski aus Dzielanowice Gottesdienſte 


„Und Du biſt deſſen ganz gewiß, daß Suwalkoff —“ 1 
„Ig. Er iſt noch drinnen Er kann noch nicht 
zurückgekehrt ſein. — Ich flog ſofort zu Euch. — Ich dachte 
daß es auf irgend eine Weiſe möglich ſein würde, 
ſein Signalement 


a 


Jedes Hervortreten ) 
Und Verhaftung bedeutet in dieſem Falle f 
Weinſt Du, Marja Petrowna? — Du mußt noch ſehr jung 


ſein, da der Tod noch ein Schrecknis für Dich bedeutet.“ 


keit ſchwang in ihrer Stimme. 
I de bat. — Aber er 


eis dafür, daß er's täte —“ i i 5 
155 Sie te 5 Jöre Wangen waren mit brennender Röte 


forderte einen 


bedeckt. 5 
8 1 Gregorowna 
eugierde. 
Und der Preis, Marja Petrorona? 1 
„Ich wies ihn zurück, weil der Preis zu hoch war.“ 
„Du wieſeſt ihn zurück — ach! Da nahm er die Bücher 
und ging zu Dſerſhinski.“ 
arja Petrowna ſtarrte aus dem Fenſter. 
„Ich hätte den Preis dennoch bezahlen ſollen,“ ſagte 
ſie mit fliegendem Atem. = 
Feodora Gregorowna legte die Hand über die Augen 
„Um Saſchas willen, Marja Petrowna? Meinteſl 
Du, 1 leich 925 um Saſchas willen bezahlen müßte 


betrachtete ſie mit forſchender 


bens 7 Eine wühlende 
gleichzeitig eine ſeltſame Klarheit. 
Wartens auf einmal erfüllt wäre. 


idung ange längſt ei 3 ’ t a 
Bekleidung angegeben und hat längſt ein 8 eite Verrat. Wie er überall Verrat Als ob ſie ihren Weg vor ſich ſähe. 


Fortſetzung folg.) 


— Voſener Cagoblaft. 2 


abzuhalten pflegten. Jetzt iſt ein neuer Propſt Wawrzyniak, ſchloſſene deutſche Geſellſchaft im Saale des Ms kaſchen Gaſthauſes 
der die Abhaltung des Gottesdienſtes von der Stellung eines Fuhr⸗ ein Vergnügen zu veranitalten. Als ſich nun um 7 Uhr abends 
werks abhängig macht. An den verfloſſenen Oſterfeiertagen hatte etwa 200 eingeladene deutſche Perſonen im Saale verſammelt 
die Bevölkerung keinen Gottesdienſt, weil der Propſt nicht eintraf. hatten, kam eine Gruppe von ca. 50 polniſchen Einwoh⸗ 
Prop Walvrzpniat hat 400 Morgen Land und eigene Geſpanne nern mit einer Fahne () ſingend vor das Gaſthaus ge⸗ 
und kann alſe, ſo ſchließt die Levölkerung, mit ſeinem eigenen zogen und ſuchte nun unter deutſchfeindlichen Ausrufen die deut⸗ 
Fuhrwerk die Fahrt machen. Der „Kurjer“ unterbreitet dieſen] ſchen Feſtteilnehmer einzuſchüchtern. Dieſe wurden zwar von den 
Vorgang dem Konſiſtorium zur Kenntnisnahme. anweſenden zwei Wachtmeiſtern aufgefordert, das Feſt zu begin» 
8. Der Schulunterricht nach den Oſterferien beginnt morgen, nen, doch erſchollen aus der Gruppe der Ruheſtörer bald Rufe, daß 
21. April. für die Erteilung der Erlaubnis zum Abhalten von Vergnügen 
x Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Mon» durch er nur das Miniſterium zuſtändig ſei. (1) Als auch 
tags⸗ Wochenmarkte herrſchte wieder etwas weniger Leben; auch einer der Ruheſtörer einen Deutſchen kätlich angriff, begannen die 
war die Warenzufuhr geringer. Es wurden folgende Preiſe ge⸗ Feſtteilnehmer den Saal zu verlaſſen und gingen nach Hauſe. 
zahlt: für ein Pfund Butter 2,20—2,30 21, für die beſte Tafel.] Einem Herrn vom Feſtkomitee wurde gewaltſam der Weg veritellt, 
butter 2,40 2J, für eine Mandel Eier 1,10—1,30 2, für ein Pfund |jo daß er im Gaſthaus übernachten mußte und erſt am nädjiten 
Quark 40 gr, für eine Gans im Gewicht von 8—10 Pfund 5—6 z}, Morgen in Begleitung des Wachtmeiſters den Heimweg antrat. 
für eine Ente 3—4 21, für ein Huhn 2—3 zt, für ein Paar Tauben Wie wir hören, ſoll der Gaſtwirt, der durch das Nichtzuſtande⸗ 
1,20—1,50 z}, für ein Pfund Speck 90 gr, für ein Pfd. Schweine, kommen des Feſtes namhafte Geldverluſte erlitten hat, die Ruhe⸗ 
Rind⸗ oder Kalbfleiſch 0,80—1 21, für ein Pfund Hanımelfleifch ſtörer um Schadenerſatz verklagt haben. Bezeichnend iſt bei dem 
7090 gr, für ein Pfund Aal 2 2, ein Pfund Hecht 1,50 zi, ein Vorfall, daß die Hubelärer ihr ſträfliches Vorgehen gegen fried⸗ 
Pfund Weißfiſche 30—40 gr. Ferner notierten: das Pfd. Spinat liche Mitbürger mit „Patriotismus“ zu beſchönigen verſuchten, in⸗ 
mit 20-80 gr, der Kopf Salat mit 30 gr, ein Bündchen dem jie patriotiſche Lieder ER und die Nationalfahne trugen, 
Radieschen mit 20 gr, eine friſche Gurke mit 1—1,50 2}, ein Pfd. Glaubt man etwa, auf diefe Weiſe der Fahne Ehre eingetragen 
Rhabarber mit 40 gr, ein Pfund Zwiebeln mit 35—40 gr, ein zu haben? 4 
Pfund Grünkohl mit 30—40 gr, ein Pfund Kartoffeln mit 6—7 gr. * Briefen, 19. April. Am 15. d. Mts. ſtarb in Arnold» 
* Das Anrudern des Poſener Rudervereins „Germania“ dorf der Altſitzer Paul Reddmann im Alter von 100 
hat nicht bereits am geſtrigen Sonntag ſtattgefunden, ſondern Jahren und 24 Tagen. Der Verſtorbene erfreute ſich bis an 
findet erſt am nächſten Sonntag, 26. d. Mts., nachmittags ſein Lebensende einer großen geiſtigen Friſche. 
9 Uhr ſtatt. * Bromberg, 19. April. Als dieſer Tage auf einem Grund⸗ 
x Der Stenographen⸗Verein Stolze⸗Schrey nimmt nach Be- ſtück in Bleichfelde aus einer Grube Lehm geholt wurde, fand 
endigung der Schulferien am Donnerstag, dem 23. d. Mts., feine ein kleines Mädchen in dem Lehm einen Ring, 
Tätigkeit wieder auf. Anmeldungen zum Anfängerkurſus werden verſehrter goldener Trauring aus dem Jahre 1899 
im Below⸗Knotheſchen Lyzeum, Waly Jana III, während der erkannt wurde. Auf Grund des eingravierten Vornamens der 
Übungsſtunden, Montag und Donnerstag von 674 bis 8 Uhr, ent- Verliererin wurden Nachforſchungen angeſtellt, und der 25 Jahre 
gegengenommen. eb 
ſtatt. die ihn ein Jahr nach der Trauung verloren hatte und inzwiſchen 
x Tödlicher Unfall eines Kindes. Sonnabend vormittag fiel | Witwe geworden war, wieder zugeſtellt werden. 
auf dem Grundstück Grudzteniec 49a ft. Ziegelſtraße) der vierjährige s. Gneſen, 19. April. Der Staroſt hat das Verbot der 
Henryk Kubiſiak in eine offene Kloſettgrube und ertrank. Der Abhaltung der Lien und Jahrmärkte im Bent 
aide Singen { 5 wegen der herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche aufgehoben. 
erliche Vorgang ist darauf zurüdufühten, daß die Grube geleert Die ausgefallenen Märkte können nachgeholt werden. 
Peg war und man es vergeſſen (l) hatte, die Grube wieder zuzu⸗ „ Graudenz, 19. April. Unter der Überſchrift: „Eine Be⸗ 
8 erdigung mi inderniſſen“ berichtet die „Deut 
x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus einem Bodenverſchlage Rundschau“: Am been Phi ah and . dem 3 
des Hauſes Wierzbiecice 19 (fr. Bitterſtraße) 16 Brieftauben mit Friedhof im Stadtpark wieder ein 3 unter befonderen 
Ringen und Nummern im Werte von 460 zit; aus dem Haufe ul. Umſtänden ſtatt. Seit Jahrzehnten lebte hier ein altes aar, 
Franeiſzka Ratalczaka 13 (fr. Ritternr. mehrere Radtoapparate; aus] das einmal beſſere Tage geſehen hatte. Es ging den alten eee 
einer Gaßtwirtſchaft am Alten Markt ein Ueberzteher mit Brieftaſche nicht echt; denn der Mann erhielt eine allerdings ſehr kleine 
und 30 24; aus einer Güſtwirtſchaft in der ul. Rybakt 23 (fr. Fiſcher⸗ Rente, bermochte ſich aber durch mancherlei Arbeiten eine Kleinig⸗ 
. ebenfalls ein Ueberzieher im Werte von 120 21; in dieſem keit zu verdienen; auch unterſtützten mildtätige Leute die Alten. 
Falle wurden die Täter bereits ermittelt. Vor einigen Monaten ſtarb die Frau. Bei der Beerdigung mußten 
s. Bom Wetter. Geſtern, Sonntag, und heute, Montag, früh] die auf dem Friedhof erſchienenen Bekannten 1 —— warten, 


hatten wir je 6 Grad Wärme. da die Leiche nicht rechtzeitig von dem hrmann übergeführt 
wurde. Der alte Mann blieb in ſeiner ine fies 5 — 
ege 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


: er N 1 f 0 letzter Zeit mußte er wegen Schwäche öfter das Bett hüten, ſonſt 
Montag, den . 85 a e e Ban war er aber geſund. Sa wurde N feinen Willen ins] Rundfunkprogramm für Dienstag, den 21. April. 
benen don al 4. Seat, le, f. 1 pp 4 Met, Bern, Rote, nun. 40. I 
: i R e . ; ielbü 5 
enstag, 21. 4.: 9 en . 1 Männer: 7 Uhr 5 0 65 Der Seit 4 mr e ejgienen über die Lei are nd ET ger a n „30 Uhr Sendeſpielbühne n 
Mittwoch. den 22. 4.: Gemiſchter C ilda: 8 nicht überge es handelte ſich zn ein Armenbegräbnis). ° Breslau, 418 Meter. Vorm. Nachrichten, nachm. 5—6 Uhr 
8 Abungsftunde oa: 8 Uhe abends per Geiftlche amm Sonnabend vor eee hohen Seite natürlich nicht aterhelkungs ut. Abends 8,50 Uhr Abe Conrad Ferdinand 
Mittwoch, den 22. 4.: Evang. Verein junger Männer: 8% Uhr Piel Zeit übrig hat verließ er nach längerem Wartet ied⸗ zu 
Xibelbeiprehung, vorher Beſichtigung hof. Als dann endlich um 9 der Lei f, mußte Königsberg, 463 Meter. Abends 8—10,15 Uhr Italieniſcher 
Donnerstag, den 28, 4 Nalnrwiffenſe fiche Vert Auß Der uf g fache Je deb gu. eu hungen 2 —— de Scigetg, 454 Meter. Nachm. 4.80—6 Uhr Konzert der Haus 
. 4: Naturwiſſenſchaftlicher Verein: er⸗ r 3 De ls = 
ordentliche Generalverfammlung tete, der Wärter wäre im Krankenhauſe nicht d geivefen, ar e 8,15 Uhr — — 
Donnerstag, den 23. 4.: — N ee n 3 8 Uhr ee N ee men; ai NT e Abends 8,80 uhr Frühlings un 
oſaunenchorübungsſtun Ser 5 u andere Leiche De hof] Rheinlieder. WS : 
tag, ; Verei . von übergeführt werden. Da der Friedhofsarbeiter bereits Feierabend 530 Meter. 8 abends Volksliederabend 
Donnerstag, den 23. 4.: Stenographen⸗Verein eg "a 15 95 8200 Gee mußte der Sarg bis zum nächſten Tage in dem Paris, 345 M A 9.30 Songert, 


u bis 8 Uhr übungsſtunde im 


notheſchen Lyzeum. abe ſtehen bleiben. 


offenen £ £ g 
nachmittag wurde beim 


Freitag, den 24. 4.: i ä R * Inowrockaw, 18. April. Vorgeſtern n { 
eo msn Sänger: 8 Ahe abends Staben auf den Feldern hinter dem ilitärhefpital an der ute 
Freitag, den 24. 4.: Evang. Verein junger Männer: 7 Uhr Pakoska die Leiche eines neugeborenen Kindes, die 


abends Turnen. 
Sonnabend, den 25. 4.: Evang. Verein ane Männer: 9 Uhr 
abends Wochenſchlußandacht. 


8. Adelnan, 19. April. Am 22. Mai wird der Staats⸗ 
präfident Vojtiehomwsti den hieſigen Kreis beſuchen. 
e fährt der Staatspräſident von hier aus nach 

n. r i Giſza gentlich einer bei ihm vorgenommenen Hausſuchun 
Altraden, Kr. Mogilus, 19. April. Der „Ruj. Bote“ ſchreibt: Aude dis werchel te Me — rich aus 1 e 
Am zweiten Oſterfeiertage jpielte ſich de ein Vorfall ab, der als | Cgarnikau, von der 4. Straftammer zu 6 Wochen Gefängnis 
Symptom der blindwütigen Hetzarbeit l verurteilt. Dieſelbe Strafkammer berurteilte den Klempnerlehr⸗ 
Kreiſe gegen die deutſchen Mitbürger angeſehen ling Bronisſaw Oleſik von hier wegen unzüchtiger Handlungen 
werden kaun. An dieſem Tage keabſichtigte nämlich eine ge- an minderjährigen Mädchen zu 8 Monaten Gefängnis. 

u ” 3 E . 
Brace Memorial Newsboys Home. Gieihmähiger ien Raum. Bis. 


chmäß der zung erfüllt de 
Von John Laſſen (Neuyort). weilen wimmert einer auf, aber neh bleibt der gleichmäßige 


in eine Zeitung (datiert vom 4. d. Mts.) eingewickelt war, aus ⸗ 
egraben. Sie wurde in die Leichenhalle geſchafft. Nach 
tter wird gefahndet. \ 


Aus dem Gerichtsſaal. 


s. Bofen, 19. April. Wegen Beleidigung des R 


1 5 “ Atem ber fich nden und ſenkenden der dominier 
„ eee er Bent: Einer röchelt auf. Er erwacht für einen Augenblick, atmet 
„Das iſt zu alt, wir nehmen nur bis einundzwanzig auf.” et herleiten ane 1151 liegt . ur ei 45 2 
Draußen gießt es in Strömen. Es iſt Mitternacht. * ber rhythmiſche Atem der übrigen. 
„Straße flutet das Waſſer in hohen, grauen Wellen n. „Boys“ Drauße das Zeit lais empor. Das rieſige Ge⸗ 
befindet ſich in der Downtown. Das Brace Memorial Home for n ragt ha u aa. Selma ahn — 


News“ (untere Stadt). 


Ringsum ragen Zeitungspaläſte zum Him⸗ 
mel empor. 5 


der Norte erre nach einen Mugenblit an der Tür, bann fbeict | Niöhthnn des Diatierns dont mie die einige lade der Neschle, 
„Komm trotzdem herein, heute gebe ich Dir noch ein Bett.“ Sonſt iſt es ſtill, eg ein ſtörendes Geräuf 
Drinnen iſt es jtill. Rechts ſteht mit großen Buchſtaben „Cafes 


Es iſt Nacht. ſpäte Nacht 
Die Stunden verſtreichen. Noch 1 4 — durch die Fenſter 
dringende roſagraue mmer nicht die 
die Umriſſe beginnen ſich ſchon 1 abzuheben. 
ſchwindet die künſtliche Helle der Nacht, weicht vor dem anbrechen⸗ 
den Morgen zurück. s 
Ein ſcharfer und gellender Laut. 
. Sollte es ſchon ech Uhr dreißig ſein? i 
Aber niemand rührt ſich. Hier u . hebt ein Burſche die 
Hand ans Geſicht, dreht ſich aber gleich wieder auf die andere Seite 
um und ſchläft von neuem ein. 
Es ſchellt abermals. Aber auch jetzt rührt ſich niemand. a 


teria“ geſchrieben, links befindet ſich ein langes Pult. 
„Hast Du Geld?“ j 85 * 
„Nein. 
„Kannſt Du engliſch leſen und ſchreiben?“ fragt er und reicht 
mir einen Bogen. 
Name, Geburtsort 
„Du biſt ein Einwanderer?“ ’ — 


Ja. 
„Halt weder Vater noch Mutter?“ 
„Nein.“ 


„Und auch keine Verwandten, die Dir helfen könnten?“ 
Ru ve 1 Der Morgen hat die Lichter des Zeitungspalaſtes bereits voll⸗ 
„Im “ kommen bezwungen, herrſcht jetzt uneingeſchränkt mit ſeinem 
Nach einer kurzen Pauſe fährt er erläuternd fort: dämmernden Halbdunkel. x 


Es ſchellt zum dritten Mal. Ein Mann exſcheint, ſpricht nur 
ge⸗ ein einziges Wort: „Up, up!“ (Auf, auf!). Er hält einen Set 
iſtenſtab in der Hand, geht zu jedem Bett, Uopft gegen das Holz. 
am, tam, tam .. ſchallt es durch den Raum. r jedes Bett 


„Morgen früh kommſt Du herunter zum Frühſtück. Sechs 
Uhr dreißig iſt die 7 des Aufſtehens, um ſieben Uhr wird 
frühſtückt. . und Du kannſt auch am Abend wiederkommen. 

Er führt mich die Treppen hinau 

Ein Saal, in vier Reihen nahe anzig | einmal, 1 0 
Betten Doch ſind nicht alle beſetzt, ſondern nur etwa ſechzehn. Allgemeines Strecken. Die Sache iſt 1 ÄR noch nicht eilig, 
Von draußen erhellen die Lampen eines Zeitungspalais den Raum doch kommen unter dem Kopf bereits die Kleider hervor: Nur die 
mit ganz weichem Licht. Die einzelnen Betten laſſen ſich klorwenigſten beſitzen Handtü 
unterſcheiden. Und desgleichen die Umriſſe der auf den Betten ab oder mit dem Hemd, das fie tragen, andere den zum Bett 
liegenden Burſchen, die bereits alle ſchlafen. Einzelne wechſeln, zurück und trocknen ſich mit dem Lefatuch das cht. 
ich unruhig de den Platz, drehen ſich von rechts nach links. Viel Worte werden auch jetzt noch nicht gewechſelt. 

0 och, deren Züge auch in dem aus der Ferne kom⸗] Der eine Burſche ſcheint beſonders gern zu ſchlafen, denn er 
: nden Licht deutlich zu ſehen ſind, verraten keine Unruhe, manche; ſtreckt ſich noch immer auf dem Bett. Die übrigen lachen: 
1 8 ſogar. „Schläft der noch immer?“ 
ger Mann ſpricht leiſe: Sie glätten die Leinentücher. Setzen ſich auf die Betten. 
S Dein Bett.“ Warten. 2 
mehrere geschaffen dan ‚zeit, es ſcheinen in ihm vor mir ſchon Es ſchellt zum vierten Mal. Das Frühſtück beginnt. 
Wanzenſpur ſichtbar Die Nie Hier und dort iſt eine verriebene Wir ſetzen uns in der Halle nieder. Der eine Burſche, auf 
leat werden. Stühle gibt es müfjen pie die Matratze ge» dem Geſicht den Glang wahren Glückes, . 92 2 
* 2 „O, wenn man ſchläft. wie flieat da die Zeit dahin . .“ 
7 \ 
8 \ 


ee Betten. 


* 


der als ein uns |® 


Anfang Mai findet eine Hauptverſammlung lang verſchollen geweſene Ring konnte der hocherfreuten Beſißerin. 


r. Die übrigen wiſchen ſich mit Papier 


Sport und Spiel. 


Polonia 3:1 geſchlagen. Der Sonntag, der die Entſcheidung 
darüber bringen ſollte, ob Warta bei den polniſchen Meiſterſchafts⸗ 
ielen noch ein örtchen mitreden würde oder nicht, gehört der 
ergangenheit an. Er brachte einen appellationslojen, von der 
Poſener Fußballgemeinde erhofften Sieg der Wartaner, der den 
Grünen. die überlegen ſpielten, allerdings nicht leicht gemacht 
wurde. Warta wußte, was auf dem Spiele ſtand, und die Deviſe 
lautete denn auch: Sieg um jeden Preis. Bei der Stürmerreihe, 
die zuweilen konzertmäßige Kombinationen vorführte, war alles im 
Lot. In der Läuferreihe tat ſich Spojda Wenſiv wie offenſiv her⸗ 
vor und war bei den Poſenern der beſte Mann auf dem Platz. Die 
Verteidigung, die für das Ehrentor der Warſchauer verantwortlich 
N und der Torwächter paßten ſich recht und ſchlecht dem 
ahmen an. Warta hatte mehr vom Spiel und hätte bei etwas 
mehr Glück Polonia höher abfertigen können. Den Elfmeter z. B. 
plazierte Spojda haarſcharf am Pfoſten vorbei. Das einzige Tor 
der erſten Halbzeit fiel für Warta nach einem Strafſtoß in der 
13. Minute, das zweite wurde nach einem von Nizinski vortrefflich 
tunen Eckſtoß durch Kopfball erzielt. Das letzte Tor bejorgte 
iginski durch ſeinen beliebten Flachſchuß. Das Wettſpiel wurde 
von Herrn Ziemianski aus Krakau gut geleitet. Die Zuſchauer⸗ 


menge wird auf 5000 geſchätzt. 

er Siebenkilometerlauf des „Kurjer Polski“ in Warſchau 
hatte folgendes Ergebnis: 1. Sewer von der Lemberger Pogon 
23 Minuten 58% Sekungen, 2. Zesko (Sotöt) 24 Minuten 17 / Se⸗ 
kunden, 3. Przytufa (Prosna, Kalifch), 4. Wituch (Warſgawianka), 
5. Satef (Crakowia), 6. Eysmont (Polonia). Es hatten ſich 85 Läu⸗ 
fer 0 Am Start erſchienen 61 Läufer. Den Lauf ber 


e n 
Auch Wiska nahm Revanche. Das Wettſpiel zwiſchen Wisla 
und dem Amatorski Klub Sportowy aus Königshütte, das in 
Krakau ſtattfand, lief 5:2 (2:1) aus. 


Brieftaſten der Schriftleitung. 


nötlinfte werben unſeren eiern Einfendung der Bezug sau unentgeltlich. 
— ohne Gewäbr erteilt. Feder Unfrage iſt ein Vriehamfchla: 3 Freimarke — 
eventuellen ſchriftlichen Beantwortung beizulegen. 
Sprechſtunden der Schriftleitung: nur werktäglich von 12—1½ Uhr 
A. D. in R. 1. Auch wir halten die Auflaſſungskoſten in Höhe 
von 3—400 z} für ein Wertobjekt in Höhe von 6—800 21, alſo der 
halben Höhe des Wertes, für ſehr hoch. Es iſt aber immerhin 
möglich, daß das Gericht einen höheren Wert zugrunde legt. 
2. Das von Ihnen erwähnte angebliche Heilmittel gegen die 
Zuckerkrankheit iſt uns nicht bekannt; wir können Ihnen daher die 
gewünſchten Angaben leider nicht machen. 
G. G. hier. 1. Reſtkaufgelder können vom Gericht bis zu 
60 Prozent aufgewertet werden, wenn eine friedliche Verſtändi⸗ 
gung 18 zuſtande kommt. 2. Die Kündigung an ſich iſt noch 
gültig. Zur Löſchung der Summe können Sie erſt dann gezwun⸗ 
gen werden, wenn Ihre Forderung nach der Aufwertungsverord⸗ 


nung befriedigt iſt. e ; 
Radiotalender. 


SER en 515 Meter. Abends 8,30 Uhr Lieder und Duette ⸗ 
nd. 


Nundfunkprogramm für Mittwoch, den 22. April. 
505 Meter. Vorm. Nachrichten, nachm. 4,30—6 Uhr 


Berlin, 
der] Unterhaltungsmuſik, abends 8,30 Uhr Madrigale und Volkslieder. 
Brel 418 Meter. 


au, 41 Abends 8,30 Uhr Beethoven⸗Streich⸗ 
quartett⸗Abend. 
Königsberg, 463 Meter. Abends 9,15—10 uhr Moderner 


Dresdener 


Jetzt kann man die Bewohner des Memorial Home bereits 
deutlicher ſehen. Sie 15 Jung und haben dennoch müde Geſichter 
Zerknüllte Anzüge. flickt und fadenſcheinig. mutzige Hem⸗ 
den. Und einer leiht dem andern den Kamm. 

Sie ſprechen über das Frühſtück. Jetzt gehen alle in die Cafe ⸗ 
teria. Auf 924 * chen bereits die tiefen Teller mit Hafer⸗ 
flocken und Milch. Außerdem gibt es ißbrot und Pflaumen⸗ 
marmelade. Sie ſetzen ſich vor die vollen Teller. Eſſen gierig. 
Die Augen glänzen. An den Stirnen ſchwellen die Adern. Ihre 
a rg find flink. Sie freuen ſig und lachen. 

„Es gibt auch Kaffee, herrlichen Kaffee!“ ſagt der eine er⸗ 


klärend 
Der wird gebracht. Aufs Brot die Marmelade ge⸗ 
ſtrichen. f 


„Geh hin, Du bekommſt amg Te f 

Ein die Gepflogenheit noch nicht kennender Neuling weigert 
ſich, der Aufforderung Folge zu leiſten; er glaubt, man wolle ihn 
72 55 Schar De bez ch ſchon Apfelmus! 

2 110 ringen au 4 mu 

Und das iſt taffächlich wahr. 
„Das wird ein prachtvolles Sandwich geben!“ ruft einer und 
bereitet mit fünten W auch ſchon das „prachtvolle Sand⸗ 
wich“ zu, indem er die eine Brotſcheibe mit Pflaumenmarmelade 
und die andere mit Apfelmus beſtreicht. 

Die Stimmung iſt entſchieden fröhlich. 

„Come again!” (Somm wieder!) jagt der Portier. 

Draußen gießt es in grauen Strömen. Die endloſen Regen⸗ 
fäden praſſeln, ohne auch nur für einen daten 5 innezuhalten, 


auf das Pflaſter nieder. Die Jungens ſtehen zögernd vor der 

Tür. Die Tja wölben ſich über den Farin 8 (Pflaumen⸗ 

marmelabe Apfelmus). „O, wie kurz iſt die Nacht“ 
Es regnet regnet 


Mit unſäglicher Eintönigkeit und ganz gefühllos. Ohne die 
geringſte Rückſicht darauf, daß die Stiefel der Burſchen aus dem 
„Brace Memorial Newsboys Home” zerriſſen find, daß kein ein⸗ 
giger der Burſchen einen Regenmantel beſitzt. Sie ſtehen in der 
Tür, einen einzigen Gedanken im Gehirn wälzend: was werde 
ich den ganzen langen Tag treiben? 

Es rognet . regni. 

Hinter den Burſchen fällt die Tür ins Schloß. 

„Man müßte eine Zeitung haben. — fpricht der eine 

Und ſie gehen in den Regen hinaus. Wühlen im Kehricht. 
Vielleicht hat jemand eine neue Zeitung fortgeworfen. Vielleicht 
gibt es irgendwo Arbeit 

Es regnet. regnet 

(Aus der in Neuyork erſcheinenden 8 Zeitung „Um 
Elöre“. Autoriſierte Übertragung von Stefan Klein. 


iederabend. 
Leipzig, 454 Meter. Abends 8,15 Uhr Konzert moderner 


1 
N 
ö 
K 
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Voſener warenlan. — 


Handel, Kinanzwejen, Wirtſchaft, Börsen. 


Von den Banken. 1. Sorte 1.50, 2. Sorte 1.40—1.45, 8. Sorte 1.30—1.38, 4. Sorte 
3 * r 1—1.25. Tendenz etwas feſter. 

die Bilanz der Bank Polski vom 31. März weiſt im Ak⸗ 5 

tivum folgende Einzelbeträge auf: Gold in Barren und Münzen Ausländiſcher Produktenmarkt. 

116619 824,61 21 (3512 582,20 mehr . dem Ausweis der Berlin, 18. April. Märkiſcher Weizen 245—248, märki⸗ 
Bank vom 20. März), Valuten. Deviſen und andere ausländiſche ſcher Roggen 228-225, Gerſte 210-280. Futter erſte 185205, 
Zahlungsverbindlichkeiten (Goldwert) 259 392 901,61 (15 180 810,57 märkiſcher Hafer 105-204, Weizenmehl 32.25-34.50, Roggen. 


sinrje der Pojener Jorje. 
Für nom. 1000 „ten. in Ztoty: 

Wertpapiere 1 20. April 18. April 
4%, Pof. Pfandbr. (Vorkriegs⸗ . . — 400 
ih Uiſtv zbosowe iemitwa Kred. 8.50 4 2 
Sproz. Panſtwowa Posvezta Zlota 0.79 0.79 (für 1 20) 
8% dolar. Lil Pozn. Jiemitwa red. 2.75 2.75 (f. 1 Dollar) 
5 % Pozvyezka konwerſyſna . 047 0.47 > 
10%, Pos. Kolejowa „oo... 0.86 Zen 


mehr), Silber⸗ und Scheidemünzen 28 158 597,25 (2 289 486,75 mehl 36— 32.25, Weizenkleie 14. oggen 15—15.20, Raps 390, Banattten: 

mehr), Wechſelportefeuille 306 562 690,18 (3 586 557,95 mehr), Anz Lemſamen 380.886, Bittoriaerphen 808, Felderbſen 20-22, Bank Przemustoweow I.—Il. Em. 7.75 7.75 

leihen durch Zinspapiere und Valuten geſichert 25 477 637,79 Futtererbſen 19—20, Peluſchkten 19-21, Feldbohnen 19—20, | Bant Zw. Spötet Zarobk. . XI Em. 

(1 658 107,40 weniger), diskontierte, kurzfriſtige Papiere 18606 375 Wicken 20—21, blaue Lupinen 10.5012, gelbe Lupinen 10.50 bis erkl. Kup. » » e 20.00 10.00 

(1 553 275 mehr), erg kurzfriſtige Kredite an den Staat 12.50, Seradella 14.75-—-16, Rapskuchen 14.70—17, Leinkuchen | Rolstı Bank Pandl., Poznas L—IX. 3.80 3.80 

403 354,26 (25 885 689,19 weniger). Mobilien und Immobilien 22.20.—22.50, Kartoffelflocken 19.30 —19.70. Induſtrieaktien - 

31063 410,67 (10 080,68 mehr), andere Aktiva 15 000 720,13 Hamburg, 18. April. Not. Ziff. für 100 Kilo in hl.] Ircong 1.—V. m. . 2.20 3 

(225 498,71 mehr). Im Paſſivum befinden ſich das Grundkapital] Tendenz feſter. Weizen für April Mal Manitoba I 17.50, II 17, N. Bareikowsk 1. — VII. Em exkl. Kup. 0.70 . 

3 Höhe von 100 000.000 2, der Reſervefonds 1 197 009,80, der III 16.60, Roſafe 16.60, Varuſo 16.40, Hartwinter II 16.70. Ten- Debienko [—IV. Em. exkl. Kup... 1.50 . 

Banknotenumlauf 563 171945 (45 789 735 mehr) Girorechnung dens feiter. Indische Gerſter 5.20 Dollar, Yalting Barley 11.08, Boplana 1. —Iil. e m 700 Ban 
u a. Zahlungsverbindlichkeiten 100 684 141,31 (60 112 454,02 we. Roggen Tendenz etwas feſter. Weſtern Rye I 13.15, II 13, Mais | 5, Hartwig L-VILGm . .... 115 1.10 

niger), Zahlungsverpflichtungen (Goldwert) 9 603 139,01 (1 616 388 Tendenz feſt. La Plata 11,20, beßarabiſcher 11.05, Mixed II 11,10, | Herzfeld⸗Biktortus LI. m. . 5.26 5.25 

mehr), andere Paſſiven 21 769 276,38 (1 714 771,37 mehr). Den Pellow IV 11, Whiteflat II 11.48, da Plata April/Mai 10,80, | Juno LI. Al a ie 

Aktiven in Höhe von 796 875 511,50 ſtehen Paſſiven in gleicher Ma, Juni 10.30. Hafer Tendenz etwas feiter, Kanada Weſtern Luban. Fabryka przetw. ziemn. - IV. 8 

Höhe gegenüber. Der Wechſeldiskont betrug 10 Prozent, der Lom⸗ II 11.45, III 10.80, Whiteclipped 10.60, Clipped Plata 10.45. exkl. Run. —.— 120 

bard für Zinspapiere 12 Prozent, der Diskont für Deviſen bis Bo Dr. Roman May l.—V. Em. . 30.50-80.00 31.00 

höchſtens 8 Prozent, für 8prozentige Schatzſcheine 9 Prozent. Der rien. \ Pendowski Pr 1 8 — 0.60 

3 an ar ae betrug am 31. März . a a0 en 2 18 April. ee a 1 a 5 91875 stötno LIU. m. exkl. Kupon . 0.25 ; Zap 

78 049 096 670 Polenmark gegenüber 3 089 097 288 dd aranleihe 20 60.00, 40 Eiſenbahnanleihe 90.00, prog.. 2 8 
am 20. März 106. F Merfeicgtanleife 1014 21.40,| alıc SH De a Lo 080 
Klirtiihaft 10 , Ange Kah Br 18.75, ee er "ee ib. Vent ht. en. 
N f 8 FOR 1 50, 6prog. An e 7 6.60. — an erte: nk“ . 
S Litauiſche Ausſchreibung. Das Finanzminiſterium ſchreibt Dyskontowy Warſchau 7.55 1 Hendl Warſchau 6.95, Bank Wü euere vi. 2 Per 750 1 


für den 30. April wiederholt unter etwas veränderten Bedin⸗ N. $ 
an die Lieferung von litauiſchen Silbermünzen aus, und zwar e Sp. Harobf. ofen 109 an ft 1 5 Beer 
Millionen Münzen zu 1 Lit, 2,7 Gramm ſchwer, Besen des Fenn 0.52, Puls 0.48, Spieß 2.08. Sleftenegnoss 2.50, Chodorow 
T. * ’ 


Tendenz: unverändert. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe 
vom 20. April 1925. 


(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kilo bei ſofortiger 
) 


geſamt 8 Millionen Münzen im Gewicht von 40500 Kilo. Anger f Fowies 70 RN ; jerel 
cht de- 1.86, Starachowice 2.65, Urſus 1.86, Zieleniewski 10.75, Jawiercie uber- Bieſerung 10fo Werladeftation in Stotz. 


boten iſt eine 10prozentige Barkaution oder Bankgarantie beizu⸗ 17.50, Zyrardow 10.60, Borkowski 1,77, Spiritus 1.65, Mirkowska 


Chne Gewähr 
Weizen „ „ „ „ * » 88.00-40.50 Eßkartoffeln „ 5.25 


on deu arten Überweiſung Warſchau 100.82—101.83, Berlin: Überweiſung War⸗ Roggen . 32.50— 33.50 Tabriktartoffenn . 430 


Metalle. Warſchau, 18. April. Marktpreis pro ne] ſchau, Poſen oder Kattowitz 80.42% — 80.82%, Wien: Überweiſung] Weizenmehl . . . 57.0060. 0 Senf 40.00 — 42.00 
franko Waggon Verladeſtation der bereinigten polniſchen Metall⸗ Warschau 136.45, Prag: Zfoti 94655 überweiſung Warſchauf (85 0% inkl. Säcke) Hafer .. 26.00 —28.00 
industrie: Rohguß Calawiska auf Holzkohle 150 Staporkow | 849.874 855.874, Budapeſt: Zloty 13 665—13 819, Tichernowig: Roggenmehl J. Sorte 42.2544 25 | Seradella (neue) . . 12.50.—34.50 
Nr. 0 156, Nr. 1 147, Rohguß Oſtrowiecki Nr. 0 148, Nr. 1 147, 3 Warſchau 42.10, Bulareſt: Überweiſung Warſchau (70% inkl. Säcke [Wicken 23.00 25.00 
Witkowicka Nr. 1 160. 5 42.15, Riga: Abe Wöe Warſchau 102. N II. Sort. 46.25-48.25 Peluſchkten . . . 22.00—24.00 

Produkten. Danzig, 18. April. (Nicht F Weizen == Berliner Börſe vom 18. April. (Amtlich.) Helſingfors 55 % mil. Sücke) Blaue Lupinen . . 9.00 —11.00 
128120 f. 18.50 —19.50, 125—127 f. 1818.40, 120—122 f. 17.25 10.565 —10.601, Wien 50.00 50.23, Prag 12.48.—12.47, Budapeſt | Braugerſte + 29.00-31.00 | Gelbe Lupinen. . . 11.50—13.50 

and 167.51 167.98, Oslo] Felderbſen . . . 21.00-24.00 | Klee, roter 180.00 —240.00 


bis 17.80, Roggen 17, Gerſte 15.25—15.70, minderwert. Gerſte 5.814 — 5.834, Sofia 3.055.—3.065, Holl 
14.25—14.50, Hafer 13.5014, Felderbſen 12, Viktorigerbſen 14 | 68.56—68.74, Kopenhagen 77.707750, Stockholm 113.04— 118.32, 
bis 17, Roggenkleie 11, Weigenkleie 12. London 20.082 —.20.132, Buenos Aires 1.601—1.605, Neuyork 4.195 

„ 18. April. Engrospreiſe loko Verladeſtation: 1 Belgien 21.19—21.25, Mailand 17.195—17.235, Paris 21.98 
Weizen 38.50 —40.50, Roggen 3288, Braugerſte 28-80, Hafer bis 22.04, rn 81.08-81.28, nien 60.04--60.%0, Danzig 
2728, Roggenkleie 20.75. 79.70—79.90, Japan 1.768—1.772, Rio de Janeiro 0.,441—0.443, 

Kaliſch, 18. April. Roggen 35, Weigen 42, Roggenmehl Jugoslawien 6.75.—6.77, Portugal 20.225— 20.275, Riga 80.325 bis 


für 82 Kilo 46, Weizenmehl für 100 Kilo 60, Roggenkleie und u 1 3 41.145—41.355, Athen 7.79.81, Kon ntinopel 


Weizenkleie 21. x 
Lodz, 18. April. Tendenz für Mehl und Getreide unver⸗ * Oſtdeviſen. Berlin, 18. April. Freiverkeht Kurſe 
ändert. Nachfrage nicht groß, Angebot hinreichend. Preiſe find für je 100 Einheiten. Auszahlung nu 0 425 G. 80.825 B. 
folgende: Roggen 36, Weigen 45, Braugerſte 35, Roggenkleie 24, Bukareſt —.— G., —.— B. Niga 80.325 G., 80.225 B. 
Foo 
D „ fi rteßme a Pr * We — . 5 = 8 . — 2 
60proz. 43, 55proz. 44, Grießmehl 39, Poſener und en 80075 G. 80875 B. lettiſche I 2 8,5 B., eſtniſche 1.094 G. 
Mehl für 100 Kilo 60proz. . ned 52, Weizenmehl 1. Sorte 1.106 G. litaunche 40.89 G., 41.31 B. 


62, amerik. Nelſon Patent für 63 lo 4 ü 5 
ue s Milo kr 4 80, fie DO kae base 28, l Botnbn. 48.1, Ben eee 


Viktoriaerbſen. . . 28.00 — 32.00 „ ſchwediſcher . 100.00 130.00 
Buchweizen . . 24.00 — 26.00] „ gelber . . 60.00 — 70.00 
Weizenkleie 20.50 „ weißer 200.00 260.00 
Roggenklete 21.00 „ ungereinigter 24.00 — 28.00 

Braugerſie in ausgewählten Sorten und Kartoffeln an den Grenz⸗ 
ſtationen über Notierungen. Feld⸗ und Viktoriaerbſen, Buchweizen, 
Senf, Seradella, Wicken. Peluſchken, Jupinen und Klee blieben unver⸗ 
ändert. — Tendenz: ruhig. 


I feine Erzeugniſſe und Waren in den Tages: 
blättern bekannt zu machen. Die Erfah⸗ 


in weißen Säcken 82—33. 


War ‚ 18. Apri ö ür Alpin 871, Si 4, Zieleni . 1.5, 1 . l 8 
100 Kilo in Verlagen at W ** 17 55 zu 3 — 5 0 5 008, 1 a 2 8 17 Sans 10. 8 rung lehrt, daß die damit verknüpften kleinen 
35.50, Hafer 30, Gerſte 29, Weizenkleie 25, Roggenfieie 2423, 182, Galicia 1060, Zube 134, Lumen 7.7, Mraznica 9 5 * ELoſten 3 — 3 3 

3 l . bedeutend ſteigern. iger, Kaufleute 


Leinkuchen 30, Raps kuchen 26, Raps 58, für 1 Kilo loo Mar 
ſchau: 50proz. Weizenmehl 0.86—0.67, Roggenmehl 088. 0.59. 
Situation unverändert. Tendenz rubig, Umlage eri g 

Vieh und Fleiſch. Lublin, 17. April. ſtadriſt 
Schlachthof wurden in der Zeit vom 6. 4. bis 11. 4. 35 Färſen, 
518 Kälber, 195 Rinder, 742 Schweine geschlachtet. Für 1 j 
Lebendgewicht wurde ri 1.05 21 


Warſchau, 18. 


5 Gewerbetreibende, die äftli icht 
— wollen, At e Ua ne 
n dem im Poſener Bezirke am meiſten ge⸗ 
leſenen deutſchen Blatte, dem 


„Poſener Tageblatt“, 


das die weitaus größte Leſer zahl! 
in Stadt und Land beſitzt. 


87. 
Bör 18. Amtlich.) Ne 
Lonbon 24.76, Paris 27.15, Wien 72.85, Bra 1 he Malle 
Belgien 26.15, ® 71.70, So, Oslo 82.24 


<< 


Gezahlt wurde für 1 Kilo Leber e 0 = 


En gros! En detail! Teilzahlungen! 
Meiner geehrten Kundschaft zur Kenntnis, daß ich mein Geschäftslokal von ulica 
Garncarska 9 nach der | 
2 7 a 5 3 
ulica 27 Grudnia Nr. 3 
verlegt habe. Eröffnung des neuen Lokals findet statt am Dienstag, dem 21. d. Mts., 


nachmittags 4 Uhr. | 
Das Kontor verbleibt ulica GarncarsKa 9, 


Poznanska Hurtownia Gramofonöw 


St. Jarosz. 


— hen pm —— 


; Geſucht gut möbliertes 


erkaufe e Wohnungstauſch. 


ſammenhängende, moͤglichſt m. 

3 e beer den Feen, Fre g. ge o. 1 Zimmer und uche zu tauchen gegen 

in der Nahe des, Bahnhofs, „ce mals an bie Ber 2 Zimmer und Küche. 

Bei 9 2 su. — . MODIRaD 79 7, Uebereinkunft nach e 5 81 . 

Ber) aft. d. & Poznaä, ul. Dabrowskiego 42, g. Imis, 

an bie G. e b. Matt, Zimmer 85 Zu eg bis 5 Uhr nachmittags. 
— — — — 


ee und Küche Zur Beachtung! 


1 Wohungen für 1 80 Herrn A 
5 Auf die unter „Chiffre“ veröffentlichten 


Gefl. Angebote unter 52 
r ; iel 2 1 
a an die Geihäjtöftelle dieſes Anzeigen können und dürfen wir keinerlei 


Önterholtene,geb auchte 
bel 
kauft und zahlt höchſte Preiſe 
Altmöbelhandlung 


Kunder- und Handelmähle 


neuzeitl., automat., 7½ t-Betr., mit Silo und son- 
stig. Neuerungen, Bahnanschlussgleis, ferner 
neuerb. Wohnhaus sowie Stallung, j 


ist verkäuflich. 


Nur wirkl. ernsth. Reflektanten erhalten nä- 


Verkaufe! 
Gut 130 Mrg., Kr. Goldberg, 
Anz. 25 —30 000 Mk. 
Ent 80 Mrg., Anz. 30000 Mi. 
ut 50 Morgen, Anzahlung 
12—15 000 Mt. 


Gut 40 Morgen, Anzahlung ; beten. 

2 12—15 000 Mek. nere Auskunft bei Eden I jmm Ke * A Auskunft geben. Reflektanten bitten wir 
endwirtiih., 19 ¼ Meg. mit möbliertes er 32 | ſich ſtets ſchriftlich zu bewerben und di 
TE N 0. Lähe, Haynau 1./$chies, Nähe nehmen ed ade td 8 9 t nt ! betreffende Nummer der Anzeige 

Friednichettanse, sofort zu Yermiete Achlung, planten in den Brief oder auf das Kuvert zu 


Simm. for. frei, Pr. 17000, 


ee Siemiradzkl®£® 9, Ltg. meizimmer⸗ ſchreiben und an die Geſchäftsſtelle des 


3 Landgaſthöfe mit 30, 33 u. 5 55 
cb eng Land, gr. Parten e. — — —— — — 1 J m ohnung zBoſener Tageblatts“, 0 9 o zune 1 
hrere Stabtgaſtuöſe u Kolo⸗ Ein gutgehendes R N Aer in Breslau tauſche gegen 4 |... 6 zur Weiterbeförderung 
in Poznan. 5 


nialwarengeſchäfte m. Wohn. 7 17 
e an cee] Mn ulli Kurz: bet Aalen an 2 eee ee en ee ober ur alen de 
Bartsch, Li tz der ſpäter zu kaufen oder pachten geſucht. vom 1. Sag 
Adalberkſraße * Jeg 2 5357 an die Geſchäftsst. da. Bl. erbeten. I UI. Pabrouskleao 49. S. H. Geſchäftsſt. ds. Vl. erbeten. 


Dee Geſchäftsſtele des, Poſener Innehlatte“, 


ERDMANN. KUNTZE 


$Sehneldormeister Poznan, ul. Nowa 1, I. Etage 


Anfertſeung vornehmster 
Herren- U. Damen- Halen 


N 
Ben Lager 
Eigenes Atelier in prima 
englischen 8 
\ Sr u. deutschen 
9 Stoffen 


8 nn 1 j 
Gelieferte Stoffe werden zu erstkiaseiger 
Verarbeitung angenommen. 


Tel. 2664. 
Für Hol SEES 


empfehle 


a 


| Tellereisen! Habichtskörbel 
Fabrikat Original Grell & Co. zu haben bei 


HII WURM, Pozuah, U. Wiazdowa 10 4K 


in Suhl geprüfter Büchsenmacher. 
Vertreter der Gewehrfabriken: 
Simson & co Jäger & Co., Suhl in Thür. 


Große 


Waren- Aueſtellung 
in Poſen 


vom 3. bis 10. Mai 1928. 
(Höchſt wichtig für Danziger Fabrikherren und Kauftentet 


Die Poſener 


Frühjahrsmeſſe 
beginnt Anfang Mai a. 78. 
Es iſt das Gebot der Stunde, gerade 
dieſe hervorragende Muſtermeſſe mit 
Waren zu beſchicken und gleichzeitig in dee 


am meiften geleſenen deutſchen Zeitung, dem 


„poſener Tageblatt“ 


vor und während der Meffe zu inſerierem. 
Die Danziger Kaufmannſchaſt iſt auf den 
wirtſchaftlichen verkehr mit polen 
in größtem maße angewieſen. 
Der Uutzen der Ausftellung liegt 
auf der Hand, 


Dorteilharte Inſertions -Termine 
am 26., 28. und 30. April ſowie am 3., J., 7. und 9. 
Zur Entgegennahme von Inferaten und Ralkuloslemen 
Anzeigen empfiehlt ſich die 


Seneralagentur Oſt⸗ International“ 


Danzig, Jopengaſſe 43 L. 


ze hf 
> 2 
Grüne Heringe 
2 e : giter ⸗Doſe 4.5 3 
® „% m „„ 8, 2 
2 Rollmops 4 er 8 3 
5 Ka ae 18 3 
3 Näucherſprotten, Bücklinge, Flundern, Aal, Lachs 2 
2 liefert an Großabnehmer billigſt 3 
3 Stahlberg, Aonjervenfabeil, 7 
2 Danzig. T AR 
® ® 


u, 


a 


Ausſchneiden! Ausſchneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtamt 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 
1 Poſener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monat Mai 1925 
nene 


„„ ,. 
Poſtanſtalt . 


„5„5„5„5„„„„„ „„ „„ 446 
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ue eee 


— Voſener Tageblatt. >= 


een unamm numme nun bauen m angnag me Tun 


Naspromicz’ 


Spezialitäten, wie: 


HRARLITERRRKURRERRFBRREEEREERORRU LERNEN 


Nastojka 


Zagloba 
Refectorium Zupan 


eroberten sich als erste polnische, auf natür- 
lichem Wege hergestellten Erzeugnisse, 
den Weltmarkt. 


Nalewajka 
Soplica 


Neu! Neu! 


| = Wir empfehlen ſofort Liefer 
5 
= 
3 
— 
85 


bar, nach auswärts mit Porto⸗ 


zuſchlag: 
endryk van Loon, Die 
4 0 der Menſchheit, 


Toufſaint⸗ Langenſcheidt, 
Wörterbuch der polniſchen 
und deutſchen Sprache, in 
einem Band gebunden 9 21. 

r Engliſch „Deutſch, 

Wörterbuch in rotem Leinen 
gebunden 10,50 21. 
> 10 . Wildnis, 


schlipt, enttsches Handbuch 
der Landwirtſchaft, geb. V2 2. 

Steuert, Das Buch vom ge 
ſunden und kranken Haus⸗ 
tier, geb. 13,50 zit. 

Hahn, Großes illuſtriertes 
Kochbuch, geb. 15 21. 
Verſandbuchhandlung 2 — 


Drukarnia Concordia - I, 


ücheneinrichkung 

Schrebergarten, 

Bücher Angel- 
geräte zu verk. 


— . ee Buſch. Gorna Wilda 40, . 


Herichliaung. ee de ne Neue Bücher iii. der Anzeige der Firma 
erichlig gung. m reg See uliea 


Pocztowa 11 in den seh 56 des Poſener Tageblattes 
war das Wort „sspagat“ it Spagat überſetzt; richtig ſollte 
es heißen: „Bindfaden“. Auf Wunſch berichtigen wir das. 


Damenhüte =g 


die elegantesten, 
die kleidsamsten, 
die schönsten, 
die besten 
finden Sie in der renommierten Firma 


A. Kempinska, 

Poznan, ulica 27 Grudnia 19 
Trauerhüte stets auf Lager. 
— 4 —' 


Stickereien 
e eee, 
etc., er i 
Decken ete., — 8 ar Zeichnungen in 
glicher Ausführung empfiehlt 


. bekanntervor 
Fa, Siostry Streich, Poznahı, Tantaka 4, ll. 


We beleiligt ſich mit 
un bat Miotorradfabritation? 


Snbuftriefinternepmen ve fofet 


1 ein Gut E 


von 1000—15009 mo her Anzahlung. 
Reflektiert wird nur auf aasee Objekt, gut ein⸗ 
gewirtſchaftet, mit Nüben⸗ und Weizenboden. Ans⸗ 
führliche Off. unt. Nr. 5298 a. d. Geſchäftft b. Bl. 


Goldg eube! 
29 1 


it ® vieler eg ſo wie 
erner m 1 aid übern 5 e 
W enn AR 
und biete zum Kauf e 20000 R.-M., 


auch 
werden 
melden bei 


Alb. Müller, 


Brandenburg a. Ha vel, Alt. Kietz 12. Gdeutſcland) 
227222272272728227 772227222772 


Der Weltmarkt“ 


Organ für die Einkäufer, 
mit — 45 Rubeiken ab 1. April d. 
„Auskunftszentrale für den Ofen“ 
„Leiftungsfähige deutſche Lieferanten 
für den Bedarf der Oſtſtaaten“ 
dient den Intereſſen des oſtſtaatlich⸗ 


deutſchen Hhandelsverkehes. 
Jahresbezugs preis 6 Dollar einſchl. Porto. 
einzelne Probenummern koſtenfrei durch 


3. C. König & Ebhardt, hannover. 


verlag: „der Weltmarkt“. 


.n.....n.un.0..0—0.0. „a... eee eee eee 222 1 
21222227277777777777227772222277777777777777222227722772 7777777727272 


„Lanz“-Dampfdreſ 


6/7 pferd., mod. Bauart. Lokomobile pfdreſchſaz. alſo in 
neu, Dreſchmaſchine 60421, 8 Schlagleiſten, Ringſchmierlager, 
komplett betriebsfertig, mit voller Garantie bei günſtigen 
Zahlungsbedingungen fofoct zu verkaufen. 
maſchinen werden auch einzeln abgegeben. 


Paul Sele r. Poznan, ul. Przemysiona 23. 


—ꝗꝗ2272772—2267727—7492777352752575752 72722757627 


22222222222? nnn 


ons. 22 222 
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Teilhaber n daßlungsfahige Ae üer Saen Ee 1a | 


eesgsestetsgtg: 


Neue Berichtigung. 7 bee Leden. | Neue Bücher im 


ſofort lieferbar. 
zur Anſchaffung empfohlen: 
Mahlich, Nutzt 8 
ae eee u ne 7 


Seiten 1,50 21 

Dr. Biande, Geflügelzucht, 
mit 24 Raſſebildern, 4 Kunſt⸗ 
drucktafeln und 160 


Schmidt, Ländliche Geflügel 
33 mit 8 u. 


i 5 u. 


© on ‚ 
IE 
955 aben 
in en, Kertauſche 
keene eben 


ae ng 


Bi 
e be eg 


erkaufs meines Gutes an ein ea 5 


Concordia a 


a Zwierzynitcka 6 


e und 
eat 


Ze u, — 
2 Säle u. 


ee 


de in der Stadt) 


Otto Schwarz 
Sattler⸗ u. Täſchnermeiſter 
Markliſſa, Kreis Lauben 
(früher in Oftrowo). 
Baderſtraße 265 (Schleſten). 


photograp 
men, 158 S., 


32 Abbildungen. 2.25 xt. 


Or. Der Schmet» 
ae m. 23 Tafeln 
in Farbendrud und 110 S., 


Dr. Hofm ng Ft z 
ofmann, ſer⸗ 
ſammier. Br aber 500 Ab» 
bildungen in Farbendruck 
auf 20 Tafeln und Ri S. 
geb. 9 21. 


verſand buchhandlung der 


Drakarnia Concordia 1. 


Bozuan, ul. Zwierzyuiecka 6. 


e che 


Radio- 
Emplangsanlagen 


baut ein 


Landw. Hauptgesellsehaft 


T. 4 o. p. 
Poznan. 


— 


Optonten! 


Se n 


St. Kwiecinski, Chwalim, 
bei Anruhſtadt. 


Dampimühle 


meuzeitl tet, mit Glas 
Befeing, 242 des ehem. Yes. 
„ 4, 1% zu ver e u. Refleltanten, die mer 
olg — 1 2 wollen Bee melden unt. B. 5195 


an beging Ge 

32% % 9999 “9% ELI 
Unsere Annoncen-Expedition 

nimmt alle für auswürtige Zeitungen und Zeit- 
„„ 


* — diese ohne ri 
aufschlag vu Originalpreisen. 


Drukarnia Concordia Sn. Akt. 


(tr. Posener Buchdruckerei u. Verlagsanstalt T. A.) 
POENAN, ulica Zwierzyniecka 6. 


URSSSRRREBABER EBENE Sensen enn 
— — — —ẽ :ꝛ½¼•. —— —yt-i —y„ͤ 


25: Zi. 


9 1 rat 


Willy Liss, Wielen. 


lens 


Ausſchneiden! Ausschneiden! 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 


1 Poſener Tageblaſt (Poſener Warte 
für die Monate Mai: Juni 1925 


Name „eee bes ede e eee ee 


Wohnort „%% %• a, II 1: 
Poſtanſialt .. e we * 6 * 2 „* 


Die franzöſiſche Preſſe beſchäftigt ſich gegenwärtig ſtark mit 
dem Programm der neuen Regierung, das ſich hauptſächlich mit der 
Stabiliſierung und Geſundung der Finanzlage befaßt. Die 
Außenpolitik ſoll ſich im weſentlichen in den Richtlinien der bis⸗ 
herigen Politik Herriots halten, alſo eine Politik des Genfer 
Protokolls ſein, das die Sicherheit Frankreichs bezweckt durch 
ſtraffſtes Zuſammenarbeiten der Alliierten. 

Zur Finanzlage erklärt die Regierung, daß ſie ſich vor⸗ 
läufig auf kein beſtimmtes Syſtem feſtlegen wird. Es ſoll lediglich 
alles getan werden, den Kredit Frankreichs wieder zu heben und 
heczuſtellen. ; h 

Caillaux über jein Programm. 


Nach einer Havasmeldung aus Paris ſprach Caillaux in 
einer Verſammlung. der Partei der Radikalen und Radikalſozia⸗ 

liſten über die zur Beſſerung der Finanzlage des Staates ins Auge 
genommenen Maßnahmen. Der Miniſter glaubt, daß wenn das 
gegenwärtige Budget ins Gleichgewicht gebracht werden ſoll, es 
notwendig iſt, die Laſten des Schatzamtes zu erleichtern und vor 
allem ein Inventar über die inneren und äußeren Schulden anzu⸗ 
legen. Es ie unbedingt notwendig, die genaue Höhe der inter- 
alliierten Schulden zu kennen und ihre Regelung anzuſtreben. 
Laillaux iſt im weiteren der Anſicht, daß eine Bilanz über die für 
te befreiten Gebiete gemachten Ausgaben aufgeſtellt werden muß, 
um alsdann bei größter Sparſamkeit die Schuld auf derſelben Höhe 


enken. Dank einſchneidenden Maßnahmen im Budget ſeien die 
laufenden Ausgaben ins Gleichgewicht gebracht worden. 

Man müſſe ein Fiskalſyſtem ſchaffen, das auf rein demokra⸗ 
tiſchen Prinzipien beruhe, um die Amortiſierung der Schuld in 
te Hand zu nehmen und ihre Verminderung herbeizuführen. Um 
teſes Programm durchzuführen, bedürfe es aber nicht nur der 


Nation. Caillaux, der mit großem 18 von den Opfern ſprach, 
die man dem Lande auferlegen müßte, ſagte, daß die kommenden 
Opfer noch viel ſchwerer ſein werden als die, die man vor einigen 

onaten verlangen wollte. Y ö 


8 Pr Die Verſammlung nahm folgende Tagesordnung mit Ein⸗ 
1 5 
d 


migkeit an: Die Mitglieder der Kammergruppe 
er Radikalen und Radikalſozialiſten ſprechen 

aillaug unter Berückſichtigung fetmner voran⸗ 
gegangenen Erklärungen das volle Vertrauen 
aus und ſichern ihm ihre volle Unterſtützung zu. 


f Nach den Einzelheiten die über das Attentat von Sofia bekannt 
werden, ſtellt es ſich noch grauenhafter dar, als die letzten Meldungen 
berichteten. Ueber die Urſache des Attentates iſt man ſich nicht ganz 
klar da man einerſeits annimmt. daß dies die durch Moskau ge⸗ 
leiteten Agrarkommuntſten find, während man andererſeits 
das mazedoniſche Komitee für den Urheber hält. Wie der 
Ehtkago Tribune“ meldet, handelt es ſich um den 
größten politiſchen Maſſenmord, der jemals ver. 
net worden iſt. Die Zahl der Toten wird in 
digſem Bericht auf 150 angegeben, doch wird hin⸗ 
sugefügt, daß noch viele Leichen unter den Trüm⸗ 
FCC 
i ie Hoſpitä N ) 
lion erfol 5 er gebracht. Die Erplo⸗ 
ſledoch erſt etwas ſpäter, als der größte Teil der 
5 enge bereits in Sicherheit war. Die Exploflon 
atte eine ſolche Gewalt. 
e ein Erdbeben wirkte. „ 
Nach dem „Echo de Paris“ 1 die Folge der 
Wirtſamkeit des Sowſetbureaus in Wien, das nicht nur in Bul⸗ 
Arien, ſondern auch in Albanien, Kroatien und Rumänien arbeiten. 
urch Vermittelung des Wiener Bureaus ſei es der Moskauer Regie⸗ 
kung gelungen, auf einen Teil der mazedoniſchen Bewegung, der ſich 
2 der föderaliſtiſchen Partei abgeſpalſet hat, Einfluß zu gewinnen. 
Jedenfalls ſeien die Verhältniſſe auf dem Balkan für dus ohnehin 
unruhige Europa gefährlich. 
Der Agrarkommunismus. 


Das letzte Attentat in Sofia war das dritte politiſche Attentat 
in Bulgarien während dreier Tage, und alle dieſe Vorgänge deuten 
doch darauf hin, daß die Agrarkommuniſten hauptſächlich daran ber 
. telligt find. Eine intereſſante Darſtellung gibt dazu die Königs ⸗ 
Berger Hartungſche Zeitung“, die ih von einem deutſchen 
Diplomaten. der lange in Bulgarien dienſtlich tätig war, folgendes 
richten läßt: „Es find jetzt ungefähr ſechs Wochen her, daß in der 
obranje Abgeordneter Ruſeff Innenminiſter der neuen demokratiſchen 
Eintrachts regierung“ Zankoff ein Geſetz zum des in allen 
Fugen krachenden bulgariſchen Staates einbrachte. Das Geſetz war 
in der Abſicht verfaßt, die Wiederkehr eines agrarkommuniſtiſchen 
Umſturzes im Stile Stambulistis für alle Zeiten zu verhindern. 
ur Begründung des Geſetzes hielt Ruſeff eine Rede, in der er die 
Folitiſchen Morde und Attentale der — damals — letzten Monate 

ſuſammenfaßte. Er wies mit dem Finger auf die Bänke der 
Oppoſition, alſo der radikalen Bauern und der Kommuniſten, und 
N Iogte es ihnen ins Gefiht: Ihr ſeid die Urheber aller 
6 eſer Greuel! \ 


m 
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deutſches Reich. 
Engliſche Stimmen über Hindenburg. 


1 London, 20. April. Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily 
Telegraph“ we wean darauf hin, daß die amerikaniſche Auffaſſung 
von Hindenburgs Kandidatur ſehr durch die falſche Anſicht beitimmt 
werde, daß der Ausfall der Präſidenſenwahl, wie in Amer ſelbſt 
ine völlige Aenderung in der Politik und in dem miniſteriellen 
und offiziellen Perſonal bedeuten müſſe. Er hätte hinzuſetzen 
 Annen, daß auch die englische öffentliche Meinung von dieſem 
Irrtum nicht ganz frei ſel. Die „Times“ hat jegt etwas Waſſer in 
Den Wein ihrer Aufregung über Hindenburgs Kandidatur gegoſſen. 
Ce ſieht in ihr nicht lünger das Signal zum Sampi auf Tod und 
Leben zwiſchen Monarchie und Republik, ſondern nur noch einen 
feliſamen und etwar ftörenden Anachronismus, der tatſächlich weniger 

wichtig ſei als die franzöſiſche Regierungskriſe. Die angeſehene 
Vochenſchrift „New Statesman“, die der Arbeiterpartei nabeſteht, 
ennt Hindenburg eine große nationale Figur. ähnlich wie Lord 
Aüuchener. Sie fagt, er habe ſich zwar nicht als militäriſches Gente 
Geigt. aber moraliſche Eigenſchaften bewieſen, welche Achtung und 
DVewunderung erheiſchten. 


Die Bewährung des deutſchen Zeppelins 
in Amerika. 

N 0 Lakehurſt, 20. April. Das Luitichiff „Los Angelos“, der frühere 
deutſche Zeppelin „L. Z. 126“, wird zu immer neuen Zwecken beran⸗ 
gezogen. Bel feiner geſtrigen Probefahrt in der Nähe der New. Jerſey⸗ 
AKüſte wurden auf Beſehl des Marineminiſters Bilder der Alkohol⸗ 
1 ſchmugglerſlotte, die vor Montaut Point ihre Waren abſetzie, aufge⸗ 
demmen. Als die Nachricht von dieſem Schritt der Regierung auf 

IN jogenannten „Rum⸗Straße“ bekannt wurde, herrſchte große: Be⸗ 
ng unter den Schmugglern. Die zweite Fahrt des Luftſchiffs 
ich den Bermuog⸗Inſeln iſt für heute nachmittag angeſetzt. 


1 
/ 4 


„ 


zu behalten und ſpäter an die Möglichkeit ihrer Verminderung zu 


nterſtützung aller Republikaner, ſondern überhaupt der ganzen 


gte um 3.30 Uhr, der Einſturz der Kuppel“ 


daß fie in die Stabilz 


— VVoſener Tagebtakt. 


Der neue Kurs der Regierung Painlevés. 


Hauptſache: Stabiliſierung des Franken. 


Vertrauensvotum für Herriot. 


Die Delegierten der Parteien, die das Kartell der Linken 
bilden, haben den gurüdgetretenen Miniſterpräſidenten Herriot 
gebeten, ſich als Kandidaten der Linken für die Kammerpräſident⸗ 
ſchaft aufſtellen zu laſſen. Vertreter der Radikalen Partei hatten 
dieſes Anſuchen bereits geſtern an Herriot geſtellt, der ſich bis 
heute Bendenkzeit ausgebeten hatte. Herriot hat den Delegierten 
heute erklärt, daß er die Kandidatur annehme. Er wird Paris 
heute nachmittag verlaſſen, um ſich nach Lyon zu begeben, wird 
jedoch Dienstag wieder in Paris eintreffen. Die Wahl des neuen 
Kammerpräſidenten wird am nächſten loc ſtattfinden. 


Die Rechte. gegen Caillaux. 7 

Die e Nationalliga, an deren Spitze Millerand 
ſteht, hat für den 23, April im Eirque de Paris eine große De⸗ 
monſtration gegen Caillaug angeſetzt. Der Präſident des Senats, 
Ratier, wird den Vorſitz führen; Millerand wird eine große Rede 
halten, in der er die Grundzüge der Politik der ſogenannten 
nationalen Wiederherſtellung auseinanderſetzen wird. Die Ver⸗ 
einigung der ehemaligen Frontkämpfer hat für heute abend 6 Uhr 
unter dem Triumphbogen eine Manifeſtation gegen Caillaux an- 
gekündigt. 

Zur Frage der Stabilität in Fran 
Die Stabilität Frankreichs bilde BR europäiſches Intereſſe, denn 
das re einer ſtarken, weitſchauenden a in 
Paris ſei von höchſter Bedeutung für Europa, in dem höchſt kriti⸗ 
515 Zustand, in dem es ſich im Augenblick befinde. Wenn die 
Regierung, die Painleve gebildet habe, ſich als eine durchaus 
ſtabile Regierung erweiſen ſollte, ſo würde niemand glücklicher 
ein als England. Die Lage in Frankreich während der letzten 

ochen ſei ein außerordentlich beunruhigender Faktor geweſen. 
ein Faktor, der weit ſtörender geweſen ſei als die politiſchen Ston- 


kreich ſchreiben die „Times“: 


rd von 
obwohl 


* 


Bulgarien vor der Revolution? 


Opfer des letzten Unglückes: Ueber 150 Tote, 300 Verwundete. 


Noch vieles andere erfu 
hüllungen. V 
Die kommuni 


10 den im ene vorigen, Sabre® te 
Schon ber 5 3 

nd von Burgas die berüchtigte Bande des Jantſcheff 
nordeng, feng bann Jer aus bene 
ande ben. 


nden hab 


Belgrad aus den onderen Miſſion n pfia 

4 e A dann der Chef der politiſchen Poligei 

f ben ee dee e 

ines Verſchwörers, eines gewiſſen Koſta Petroff, eingeſchmugg 

hatte 2 Große Unbelannte wurde als Nikolas Geliasto I 
o 


Balkan her in die Bi > 
T 


er⸗ 
bricht das 


hatte, ſprachen am Grave. 

Zur Affäre der Wan ener Girozentrale. 

München 20. April. (Privattelegr.) In der Affäre der bayeriſchen 
e find im Laufe des Sonuabenbs fünf weitere Verhaftungen 
erſolgt. Der Skandal liegt dieſes eider nicht auf ſozialiſtiſcher 
Seite, da die Verhafteten prominente Führer beſummter Parteien find, 
über die im Intereſſe der bevorſtebenden Präfidentenwahlen nich's 
weiter in der Münchener Preſſe gelpranen wird. Nur die „Münchener 
Bon“ bringt zum Tell ſenſationelle Enbülungen, deren Authentizität 
zur Zeit nicht nachprüfbar iſt. : 


Aus anderen Ländern. 
Die Sturmfahrt er engliſchen 
Ereignis wird 


eiſe er⸗ 
ärte: 


Unſere kurze Funkmeldung über das obi 
durch folgenden Bericht des W. T. B. in intereſſanter ? 
Nan Major i der Luftſchiffſtation Pulham . 5 
„Ehe das Luftſchiff „N. 83, vom Sturme entführt wurde, 3 
Maſt, an dem es verankert war, weggebrochen. Das wa 
zunächſt mit der Spitze nach unten. 75 eee R. . 
ſchiffes Booth, ließ von A obere ber eye hei m 
onnte fi un aus dem ch. 1 
Luft Huhafens in die Luft erheben. Es jtellte ſich ee 
das Rippenwerk am Vorderteil aden und Brü eee 
hatte und Gas ausſtrömte. Der en an den Gasze 


* 


B Beilage „Die Zeit im Bild“: 


% 


aber notdürftig mit Erfolg ausgebeſſert werden fo weit, Ber 
weiteres Ausſtrömen von Gas vermieden a Der dun be⸗ 
wies, es notwendig iſt, Luftſchiffe mit größerer Eigen⸗ 
geſchwindigkeit zu bauen, die gegen die Gewalt heftiger Stürme 
anfämpfen können.“ Generalmajor Sir Sefton Brander aus den 
Luftfahrtminiſterium äußerte in einer Rede, daß die neuen in 
a. die ad e ve ace erhalten wür⸗ 

„ rag ebenen Höchſtgeſchwindigkeit von 
45 Knoten, wie ſie auch R. 35° befaß, eine 112 on 70 Knoten 
entwickeln können. 


Die Furcht vor der deutſchen Technik. 

Genf. 2). April. Der ⸗Matin“ ſchreibt: Die Fortſchritte des 
deurſchen 9 beunrubigen im gewiſſen Maße die Alltierlen. 
Der Botſchafterrat hat in ſeiner Sitzung letzte Woche den General 
Walch bereits aufgefordert. in eine ſchleunige und eingehende Nach⸗ 
kontrolle des deutschen Luſtſchiffbaues und des deutſchen Flugverkehrs 


einzutreten. 
Ein Attentat in Bukareſt. 


Zürich, 20. April. Der Tagesanzeiger“ drahtet aus Bukareſt: 
General Joſtany iſt in Konſtanzia erſchoſſen worden. Die Täter find 
unbekannt. Es liegt noch kein Beweis dafür vor, daß es ſich um Br 
kommuniſtiſches Attentat handelt. 


Es gärt auch in Jugoflawien. 

Belgrad 20. April. Die Zeitung „Oozek⸗ meldet: Infolge der 
Beunruhigung weiter Kreiſe der jugoſtawiſchen Bevölkerung hat ein 
außerordentlicher Kabinettsrat Präventivmaßnahmen zugeſttmmt. Die 
in Jugnflawien eingetroffenen dulgariſchen Flüchtlinge werden als 
des Kommunismus Verdächtige vorläufig interniert. Da auf bul⸗ 
gariſchem Gebiet ſich zahlreiche Arbeiter- und Baueruräte konſti⸗ 
tuiert haben, wurde die Grenze gegen Bulgarien auch von iugoſſy⸗ 
wiſcher Seite geſperrt. 


Aus Hohe Kontrollbericht. 


Der „Temps veröffentlicht Auszüge aus Fochs Gutachten m 
den alliierten Bolſchaſterrat deren Hauntinhalt it, Deutſchland habe 
nicht völlig entwaffnet und die bertragliche Räumung Kölns jei 
inſolgedeſſen auszuſetzen. 


In kurzen Worten. 


iſt mit 


L. 8° unternahm einen fiebe i eut⸗ 
lang „ Küftee Er dabei ergo Bro 
Schaden am Kühler, jo daß der Bermudaflug weiter berſchaben 
werden mußte. g 5 
S Bea bar 
en in un 
ben Wiege Dekret wieder freigegeben worden. 
* 
Naold nbfen brahtet Kings bat i 
Haupilager ber ah den nadden die 9 ſammen⸗ 
baut worden find, nach den Dan er verlegt wird, von wo 
En m erfolgen foll, ſobald die Meteorologen 
geeignetes Wetter zu dem Flug borherjagen. 


0 
i in Rom. don der 
asd e eden 8. d e Ce 
e 
« 


U 


1 8 
ührt ſein werden und bis die neue beſondere 


des 
nmlich alle zum . 


— werben 


10 TR 5 
c 


But verlan vorausſichtl 
ona . en Bann 
deutſch⸗rumäniſchen Konflikt beizulegen. 


0 

Rhein und feine Rebenflüffe eine Steigung 
u verzeichnen. fu maden F e de Fee 2) D0 
en Gase Age 1 der Scha ge 5 — — — 
Anwachſen des Außer au rechnen. 


5 6 
2 di die erbetene unter · 
8 4 0 does be Ki nach ee der 
11 Wan 17 — 4. Da F. J. afge. 
an mein. e en Beben nr e 
Ben Be ie = 
in Gang geſetzt werden lann. 


Letzte Meldungen. 


Vorläufiger Wirtſchaftsrat in Polen. 

Die Einberufung eines vorlänfigen Wirtſchaftsrates in Polen 
als Erſatz für bie in der Berfaflung vorgeſehene Oberſte Wirt 
ſchaftskammer, die bisher noch nicht geſchaffen werben konnte, if 
Gegenſtand eines gegenwärtig vom Finanzminiſtertum 
arbeiteten Geſetzentwur fs. 70 

Gerüchte über italieniſche Kabinettsänderungen. 

Die Blätter ſehen die Möglichkeit neuer . 
nalieniſchen Kabinett vot. Gerüchten aufolge, bie in ber 
in Umlauf find, ſoll Muſſolini das Portefeuille Nationalver⸗ 
teidigung übernehmen. Das Portefeuille für Auswärtiges fol 
Federſoni und für Inneres Farinati zufallen. 


Urteilsaufſchub im Briefkaſtenkonflikt. 

Die „Agencja Wſchobnia“ melbet aus Danzig: Hieſige Blätter 
berichten, daß das Haager Schiedstribunal die Angelegenheit ber 
Brieftäſten in Danzig noch einige Wochen prüfen wird, bevor es 
das Urteil füllt 


r 2 . en, 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
— — — 


Verantwortlich für den gejamten politi 
tyra; für Stadt und Land: Rudolf 
ür Handel, Wirtſchaft. den unpolitiſchen 


nommen werden. 


ans ge · 


ſchen Teil: Robert 
Herbrechtsmeherz 
8 A und die illuſtrierte 

ta; für d . 
M. Grundmann. — Verlog: „ 


zeigenteil: 
‘ ia Concordia Sp. Akc., ſämffich in Bu 


7 


— Voſener Tageblatt. >=. 


RE, Den Bewerbern um die Aſſiſtentenſtelle 
teilen wir mit, daß die Stelle beſetzt iſt. 


N Herrschaft Gora. 
Seſacht zn sofortigem Alti für größeres Gut 


Viriſchaftsaſſiſtent 


mit 2—3jähriger Praxis, poln. Sprache Bedingung. Zeugnis⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüche an 


‚von Heydehrand'sche Gilterverwaltung Osieezna, 


pow. Leſzno. 


Wirtſchaftsaſſiſtent 


für ſofort oder ſpäter vom Dom. Karna, 
Poſti Chobienice, geſucht. Bewerber muß in je der 
Beziehung einwandfrei, an ſtrenge Tätigkeit gewöhnt 
ſein. Selbſtgeſchriebenen Lebenslauf und nur ab⸗ 
ſchriftliche Zeugniſſe einſenden. 


| Evat. Erziehungsverein. Suche zum 1. 7. 25 verheirateten, evangelischen 


„ == Brennereiverwaller 


kl. Saal d. Ev. Vereinshanſes 
Mittwoch, d. 6. Mai 25, nachm. 

der der poln. Sprache mögl. in Wort u. Schrift mächtig, da 
Gutsvorstand zu Übernehmen ist. Bewerber mit lang- 


Spielplan des Großen Theaters. 


Monfag, den 20. 4. „Lohengrin“. 
Dienstag, den 21. 4., 7% Uhr „Hoffmanns Erzäß- 
lungen“, Gaſtſpiel H. Zathey. 
Mittwoch, den 22. 4, 7% Uhr „Legenda Baltutu“ 
um 30. Male. 
Donnerstag, den 23. 4., 7% Uhr „Troubadour“, Debüt 
k. 


Horska. 
Freitag, den 24. 4., 7% Uhr „Der fliegende go 


länder. 
Sonnabend, den 25. 4., 7%, Uhr „Kuhreigen“. 
Sonntag, den 26. 4, 3 Uhr nachm. „Die luftigen 
Weiber von Windſor“. Ermäßigte Preiſe 
Sonntag, den 26. 4., 7½ Uhr „La Boheme“. 
Montag, den 27. 4, 7% Uhr „Manon“. 


Ich beabſichtige meiner Tochter (Ende Zwanziger) mein 
gufgehendes Geſchäft mit ſchönem Grundſtück in einer 
kleinen Stadt Poſens zu übergeben. Herren entſprechenden 
Alters, engl., poln. Staatsbürger, mit gutem Sharalter . 
vermögen, wollen ſich vertrauensvoll zwecks 


Einheirat 


unter Einſendung eines Bildes, unter Nr. 5354 an die Ger 
ſchäftsſtelle ds. Blattes wenden. 
Strengſte Verſchwiegenheit zugeſichert! 


Geſucht zum 1. 5. tüchtige, erfahrene 


Wirtin 


Für die in ſo reichem Maße erwieſene Teilnahme beim 
Heimgange unſeres lieben Vaters ſagen wir im Namen aller 
Hinterbliebenen unſeren 


herzlichen Dank. 


Johanna v. Guenther, 8 
geb. v. Bernufh, Grzybno. 


Otto v. Bernulh, Boromo. 


Für die überaus zahlreichen und ehren⸗ 
den Beweiſe herzlicher Teilnahme bei dem 
viel zu frühen Heimgang meines lieben 


5 Uhr: 1. Bericht, 2. Jahres⸗ 
rechnung. 3. Etat. 
Der Vorſtand. 


\ BB Jährigen Zeugnissen, die auch mit elektrischer Anlage 
Gatten, unſeres guten Vaters, 4 > 
gem 15 W Zi . Sanöfanstat, ie ang in Geftägetanfgucht sevandert iR. 
ermit allen unſeren e Zeugnisabschriften mit Gehaltsforderung und Adresse 8 Hele B h dt N h N h 1 B 
ber lichſten Dank ans Ri San.-Rat des letzten Chefs einsenden. rau ne urg ar ul. f FONKA I 
8 5 1 2 = Treppmaeher-Sehwanke Wölka, pow. poczta Nowawies-Wielka, pow. Inowroclaw. | 
Margarethe Bunk 5 i Dr, Pincus f Vorstellung nur auf Wr. N. Für ſofort oder 1. Juli 7 
err * Mamſell o) Köchin 
uns Gesucht aimſell oder perf. Köchin; 
A zum 1. Juli 1925 verheirateten tüchtigen 


! Aelterer Herr wünſcht Ein- 
heirat in Landwirtſchaft. Ael⸗ 
tere Damen (auch mit Kindern) 
oder Jungfrauen werden ge⸗ 
beten, unt. Nr. 5317 
an die Geſchäftsſt. ds. Blattes 
zu richten. 


für Landſchl It Keinerlei A 
wirtſchaft — B dene vr si; 


Herrschaft Görzno 


poczta Garzyn, powiat Leszno. 
000000000800000004 


b a 


Alterer, lediger 30 Jahre alt, 10 Jahre Pra- 
xis, bewandert in a vor⸗ 

Aueh u ee 
eamter | 


Stell 1. 6. 
Gut as kehr nder wier 
gr unter 8. L. 5326 
an die Geſchäftsſt. d. Blattes. 


Brennereiverwalter, 


welcher der polniſchen Sprache möglichſt in Wort und Schrift 
mächlig iſt. Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften unter 
A. 53335 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Brennereiverwaller 
bab ge in Ton zair| zum 1. 7. 1925 geſucht. 


Er muß firm im Fach und beider Landes ſprachen in 
ng | Wort u. Schrift mächtig. jeln, da er ale heften 
Der Bürgeriteigbela g. = Arbeiten, auch Lohnzahlungen zu beſorgen hat. 
Kunſikultur des Aachel⸗ Lebenslauf, Zeugniſſe und Bild einſenden an 


2 Dom. Baby, hom. Odol anus. 


Hackmaſchinen 


i 
don ) 

für Getreide und Rüben 
dien „ 
Woldemar Günter 

Sandw, und Bedarfsartitel, 
ette und Die. 
Pozmen, ul. Sew. Mieltyistiego 6. — Tel. 52.25. 


Wie empfehlen anfiqua- 
riſch folgende Broſchüren. 
Aehkalk oder Mergel: 

Vortrag über Schwebe 
bahnen in Ton-, Kalk- 


1. T. d. Js. ung. 
Gefüllige Angebote nter 
H. Ar. 1 an die 
ſchäftsſtelle dieſes Blattes. 
se9u98000000000008 


rg ee 
e 5 
Der Aachelofen. Suche zum 1. 6. 25 


LMANDSTEESIEIGEFUND == r bn geen Hofperwatter. 


3 f J Das Siſcherel. Seeg. ingung. Zeuguisabſchriften, fe Beamter en der Feigen Sei 


Ming Coeri . ersten, Siemionka, 1 frfher kp) . r 
behußs Aufhebung der 
Miterbengemeinidait. 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 5 zur „ Gefl. Angeb. Jung. gebild. mädchen, 10 
e eee unt. 5350 an die Geſchäftsſt.] Jahre alt. evgl. möchte in gro⸗ 
Erfahr. Obermüller e eee 
Am 23. April, vorm. 9 Uhr 


t 
für 70 8 = Juli geſucht. 
oil im u. Gerichtsgebäude (Hanfaring) Zimmer 35 
in Königsberg i. Pr. 


Nur Bewerber, die erfolgreiche Tätigkeit in ähnlichen 
ein im Grundbuch von Mahnsfeld 


heiratet, 0 
e Take ee, . e e e (or 
bei Königsberg, Blatt 7 
eingetragenes Gut, 


nebſt Zeugnisabſchriften und Lichtbild melden unter - 
Nr. 8850 an Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes. a „ 

beſtehend aus: ca. 101 ha Hofraum, Ader- 

land uſw., Wohnhaus und Stallgebäuden, 


mäd » 
wo} u cht 
e 828.27 Tlr., Gebändeſteuer⸗ 
Nutzungswert 420 Mk., 


nerſteigert werden. 


Das Gut liegt 16 km Chauſſee von Königs⸗ 
berg und 5,2 km von Bahnhof Seepothen entfernt. 
Lage der Aecker und Befchaffenhett der Gebäude iſt gut, 
totes und lebendes Inventar komplett. Das Gut befindet 
ſich in guter Kultur und iſt alter, langjähriger Fa⸗ 
milienbeſitz. Intereſſenten wollen ſich an Herrn 
Kgufmann Tilch, Jochmannſtraße 3 oder 
Kaufmann Heinze, Mittelſtraße 48 in 
Liegnitz wenden. 


Wi aftsinſpektor, Junges Mädchen 
Ende 20d Much Stellung als] ſucht Stellung in befferem Haufe 
verheirateter 


Suche 2 
ältere einfache 


Stütze 


oder Mädchen. d. perfekt 
ocht, für Landhaushalt ab 
1. 7. 25. Gefl. Ang. unt. O. P. 
5334 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


Alteres, durchaus ehrliches 


Mädchen 
für Alles, das auch kochen 
kann, aufs Land Nähe Poſens 
zum 1 Mai, evtl. früher geſucht. 
Angeb. unter 5303 an die 
Geſchaͤftsſt. ds. Blattes erb. 


Einfache ältere 


Mamſell, 


evtl. Witwe ohne Anhang, für 
Guls haushalt 


fahrn 5. oder 5 }. 
rfahrung in Geflügelzucht 
erforderlich, Angeb. unt. W. 
5290 an die Geſchäftsſt. ds. 
Blattes erbeten. 


Tüchtiges Mädchen, das 
landwirtſchaftl. Arbeit verſteht, 


als Stüße 


— der Hausfrau 
e e e hehucht wu -S auen 
Verkaufe in Breslau tuß4—5 e 
Nähe Friebeberg, eine 3 Zimmerwohnung Gehalt monatlich 30 Mark. 
mit Badezimmer, Mäbdhengimmer, üde, Aeller u. Bodenr,) Ernst Ludwig 
jowie Gärtchen für 12000 GM. Wohnungsamt nicht zu⸗ Buchholz. 
fündig. Vermietung ausgeſchloſſen. Vollſtändige Auszahlung Poft Werneuchen, 
Bedingung. Reflektanten wollen ſich melden unter A. B. b. Berlin. 

5382 bei der Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


Einige intelligente 
Setzer 


für deutschen und polnischen Satz gesucht. 


Drukarnia Coneordia Sp. Ike. 


Poznan, ul, Zwierzyniecka 6. 


ae Konditorgehilfen 


rt cht. Gef. Angebote mit Angabe des Alters, 
ar celan peche und Zelgnisabſchriſten an 


B. Radke, Konditoreibeſitzer, Chojnice. 


sleve, 


energiſch. in der Landwirtſchaft bewandert. deutfcher Katholik 
bevorzugt, kann in meiner intenſiven 1000 Morgen großen 
Landwirtſchaft zum 1. Mai 1925 eingeſtellt werden. Bes 
werbung ſchrlftlich. Freie Station, Wäſche, Bettzeug, 
Taſchengeld und Familienanſchluß. Gefällige Angebote 
unter L. 5295 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes erbeten. 


Suche für ſofort oder 1. Mai für mein Eiſen · Yaus- 
und füchengeräte-Geſchäft einen ehrlichen, 


kräftigen Lehrling, 


der deutſchen und — chen Sprache mächtig, Sohn achtbarer 
Eltern, bei freier Station. 


Sebtanchten Stadjeldrahi|... e e S 


Gesche ds. Blattes erb. I die Geſchäftsſtelle d. Blattes. 


Aelterer Brennereiverwalter, 


evangl., poln. Staatsangeh., erfahren in der Verasheitung 
aller Material, ſowie in der Herſtellung erſtklaſſiger Kar⸗ 
toffelflocken. 38 J. in jetziger Stellung, ſucht zum I. 7. 25 
oder ſpäter eee Stellung. Gefl. Angebote Bitte an 
Brennerelverwalter A. Auer, Lukowo, poczta Obor- 
niki richten zu wollen. 


Ein gut empfohlener Anterbrenner möchte gefte feine 
nichtgekündigte nen zu ſofoet oder 
1.7. 1925 wechſeln, am liebſten als felbftändiger 


Brennerei- ben. Hofverwalter 


Bin 21 Jahre alt, ledig, gut erfahren in der Brennerei, 
Kartoffel⸗Trocknerei, mit elektr. Lichtanlage ſowie kzeineren 
R 


Offerten unter L. Ar. 5325 an die Geſchaſtsſt. d. Bl. 


Verh. Brennereiverwalter 


(neutraler Pole), vertraut mit elektr. Licht⸗ und Kraftanlage, 
Kartoffelirocknerei, landwirtſchaftlicher Buchführung, Gotsvor⸗ 
ſteherſachen, 2 mal die Brennereiſchule in Berlin beſucht und 
beider Landesſprachen mächtig, ſucht vom 1. 10. 1925 
nur bei deutſcher Herrſchaft dauern d Pens 
Bin in ungekündigter Stellnng. Offerten unter N. 5385 
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Aeltere Wirtſchaſterin, 1 


gründlich erfahren in allen Hausangelegenheiten, ſuche zum 


— 


r ern ler NER 
1. Juli oder fpäfer unter 

— 2, hat abzugeben = beſuchte, ſucht zum 1. Mat d. J. Gebildete Stütze Sefaeibenen Anſprächen r Stellung. 

Handlung, Krokoſzun. Brzugode, Eiſen⸗ Stellung. Angebote unter] per bald oder 1. 7. 1925 geſucht für großen Schloßhaushalt. Meldungen bitte unter Ne. 5322 an die Geſchäbdsſtelle 


5364 a. d. Geſchäftsft. d. Bl.] Gefl. Angebote unter R. 5280 an die Geſchäftsſtelle d. Bl. J d. Blattes zu richten. 


